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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Geſchäftsſtelle: Oelgrube Nr. 5.
Telephonanſchluß Nr. 8.

S

Kerſeburger

Wöchentliche Beilage:
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger.

1 Mark 25 Pfg. durch die Poſt

Sonntag den 5. Auguſt.M 152.
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Die Handelskammern.
Der Handelsminiſter v. Berlepſch hat kürzlich

gelegentlich eines Feſteſſens, welches eine Handels
kammer ihm zu Ehren veranſtaltet hatte, einen
Geſetzentwurf in Ausſicht geſtellt, der auf eine Neu
organiſation des Handelskammerweſens
Wahrend ſich bisher Handelskammern nur dort ge
bildet haben, wo ein Bedürfniß darnach hervor
getreten war, ſoll nach der Abſicht des Miniſters
ein lückenloſes Netz von Handelskammern geſchaffen
werden, welches ſich über das ganze Land erſtreckt.
Jn der öffentlichen Erörterung der miniſteriellen
Andeutungen iſt zunächſt die Frage in den Vorder-
grund geſchoben worden, ob denn überhaupt ein
Bedürfniß für die Aenderung des beſtehenden Zu
ſtandes ſich geltend gemacht habe und dieſe Frage
iſt ziemlich einſtimmig verneint worden. Es wird
vetont, daß es dem Handel und Gewerbe nicht an
ausreichender Gelegenheit fehle, ihre Intereſſen
wahrzunehmen und ihre Wünſche zur Kenntniß der
Regierung zu bringen, daß es aber völlig unan
gebracht ſein würde, dort, wo die Vorausſetzungen
für eine Handelskammerthätigkeit, Großhandel und
Jnduſtrie, nicht in ausreichendem Umfange vorhanden
ſind, aus bloßem Gleichmachungsprinzip Organiſa-
tionen zu ſchaffen, von denen ſich vorausſehen läßt,
daß ſie den beabſichtigten Zweck doch nicht erfüllen
würden. Jn früheren Zeiten, wo die Geſetzgebungs
maſchine noch nicht mit der Ruheloſtgkeit und
ſtürmiſchen Haſt unſerer Tage arbeitete, würden
dieſe Erwägungen entſcheidend geweſen ſein, die Hand
von derartigen Experimenten zu laſſen. Damals folgte
man noch dem bewährten Grundſatz, die „Klinke der
Geſetzgebung“ nur dann in Bewegung zu ſetzen,

wenn ein dringliches Bedürfniß dafür vorhanden
war. Heute iſt die Sache anders; der Gedanke
der corporativen Organiſirung der Stände beherrſcht
unſere Regierungskreiſe. Jeder große Erwerbszweig
ſoll in „Kammern“ zuſammengeſaßt werden Hand
werkerkammern, Landwirthſchaſtskammern, Handels
kammern die Frage, ob damit wirklich ein prak
tiſcher Zweck erreicht wird, ſcheint erſt in zweiter
Linie zu ſtehen. Zu den Zeiten des Fürſten Bis
marck würden derartige Pläne nicht unbedenklich
erſchienen ſein man weiß, daß damals ernſthaft der
Gedanke erwogen worden iſt, die „corporative Zu
ſammenfaſſung der Stände“ zur Grundlage der
Volksvertretung zu machen. Ein ſolches Attentat
gegen das beſtehende Syſtem der Volksvertretung
kommt heute nicht in Frage. Das treibende Element
iſt nur die Neigung zu geſetzgeberiſcher Bevorinundung,
durch die man Segen und Fortſchritt nach allen
Richtungen verbreiten und fördern zu können mein.
Allmählig macht ſich aber allenthalben eine ſtarke
Gegenſtrömung gegen dieſe Richtung geltend man
findet, daß dieſer endloſe Geſetzgebungsregen, wie es
die „Köln. Ztg.“ jüngſt ausdrückte, ſtatt zu be
fruchten, überſchwemmend und erſtickend wirkt. Jin
vorliegenden Falle will die Regierung, wie Herr
v. Berlepſch mittheilte, erſt bei den beſtehenden
Handelskammern Umſrage halten. Man darf hoffen,
daß dieſelbe das gleiche Ergebniß haben wird, wie
die Umfrage wegen der ſtaatlichen Beauſſichtigung
des Schifſbaues. Induſtrie und Gewerbe haben
keinen Wunſch nach ſtärkerer ſtaatlicher Beauf
ſichtigung, die die zweifelloſe Folge eines neuen
Handelskammergeſetzes ſein würde wo an einzelnen
Orten ein Bedürfniß vorhanden iſt, da wird ihm
durch Schaffung einer neuen Handelskammer un
ſchwer abzuhelfen ſein, ohne daß man zu organiſirter
Neuregelung der ganzen Einrichtung ſchreitet

Vom chineſiſch japaniſchen
Kriegsſchauplatz

liegen Nachrichten über neue Kämpfe noch nicht vor.
IJndeß dürften ſchon in nächſter Zeit die Feindſelig
keiten wieder beginnen. Das Kopenhagener Tele
graphenbureau Ritzau erfährt von wohlunterrichteter,

abzielt.

z in enger Verbindung mit Oſtaſien ſtehender Seite.

daß die

h

chineſiſche Nordflotte mit 13
Schiffen von Tſchifu nach Korea abge
ſegelt iſt, wo ein Seegefecht erwartet wird.

Ueber die Kämpfe, welche zu Ende voriger Woche
ſtattſanden, werden noch immer die widerſprechendſten
Nachrichten verbreitet. Die Chineſen beharren dabei,
daß die Japaner zu Lande den Kürzeren gezogen
haben. Nach chineſiſcher Darſtellung hätten die
Japaner, nachdem ſie der chineſiſche General Yeh
am 29. Juli in der Nähe von Aſan beſiegt hatte,
ſich aus Söul zurückgezogen. Eine 20000
Mann ſtarke chineſiſche Armee hat, nach derſelben
Quelle, von der Mandſchurei aus die Grenze von
Korea überſchritten Nach einer offtziellen Depeſche
aus Tientſin wurden in den Gefechten zwiſchen den
Chineſen und Japanern bei Yaſhan am 27. und 28.
Juli die Japaner mit einem Verluſte von mehr als
2000 Mann zurückgeſchlaägen.

Eine „Times“ Meldung aus Tokio beſagt? Vor
der Zerſtörung des „Kowſhung“ gelang es den
Chineſen, 5000 Mann Truppen in Aſan zu landen,
wo ſie ſich verſchanzten. Die ganze chineſiſche Flotte
iſt dort verſammelt und eine entſcheidende
Seeſchlacht bevorſtehend. Der japaniſche
Geſandte in Söul ſtellte nach dem Zuſammenſtoß
mit den koreaniſchen Truppen den Vater des Königs
an die Spitze der Regierung von Korea. Nach
einem Tientſiner Drahtbericht der Londoner „Centr.
News erließ der Kaiſer von China ein
Edikt, in dem es heißt, er nehme den Krieg an,
den ihm Japan aufgedrungen. Japan ſei verant
wortlich für das Entſtehen des Streites, das Blut
vergießen und den Kampf für eine ungerechte Sache.
Der Kaiſer drückte den Wunſch aus, nach Tientſin
zu überſiedeln, um dem Kriegsſchauplatze näher zu
ſein. Es herrſcht große Thätigkeit, täglich ſindet
Kriegsrath ſtatt. In den chineſtſchen Fabriken für
Kriegsmaterial wird Tag und Nacht gearbeitet.
Eine Anzahl engliſcher Offiziere iſt in chineſiſche
Dienſte getreten.

Wie das „Reuter'ſche Bureau“ aus Yokohama
meldet, ſind die in Japan lebenden Chineſen unter
den Schutz des Geſandten der Vereinigten Staaten
von Nordamerika geſtellt worden.

Jm engliſchen Unterhaus theilte am
Donnerstag Parlamentsſecretär Grey mit, daß der
Krieg zwiſchen China und Japan erklärt ſei, die
engliſche Regierung habe jedoch keine Information
über die Kriegsoperationen auf dem Lande oder auf
der See. Nur über die Thatſache, daß das
britiſche, von China für den Transport gechärterte
Schiff „Kowſhing“ in den Grund gebohrt worden,
lägen Berichte vor, die aber ſehr widerſprechend
lauten. Bevor die thatſächlichen Umſtände bei dem
Vorkommniß unzweifelhaft feſtgeſtellt ſeien, könne
er über den Entſchädigungsanſpruch nichts ſagen.
Die japaniſche Regierung habe indeſſen aus
freien Stücken erklärt, daß ſie zur vollſtändigen
Entſchädigung bereit ſein, falls ihre Offiziere
im Unrecht ſein ſollten.

Nach einer Meldung der „Times“ aus Tientſin
vom 1. Auguſt würde Hauptmann von Hanneken
an Bord des deutſchen Kanonenboots „Jltis“ am
2. dort erwartet.

Der amtliche Bericht der japaniſchen
Regierung über das Seegefecht, in welchem der
Transportdampfer Kowſhung von den Japanern
in den Grund gebohrt wurde, lautet, wie folgt
„Zwei chineſiſche Kreuzer, der „TſhiNuen“ und
der „Kowanſhi“, wurden beobachtet, als ſie von
Haſan ſortſegelten, und ebenſo kam eine Transport-
ſchiff, welches chineſiſche Soldaten an Bord hatte,
unter dem Geleite des Kriegsſchiffes „Tſao Kian“
in Sicht. Es befand ſich auf der Fahrt von Taku
nach Yaſan. Die japaniſchen Kreuzer „Akitſuſu“,
„Hoſhüno“ und „Naniwa“ traten den beiden
chineſiſchen Kriegsſchiffen bei der Jnſel Fanta
entgegen. Die chineſiſchen Kriegsſchiffen begrüßten

reiteten ſich vielmehr zum Kampfe vor. Um aus
der engen Einfahrt herauszukommen, dampften die
japaniſchen Kreuzer in die See hinaus. Der „Tſhi
Huen“ folgte der „Naniwa“. Darauf ſtellte ſich
der Letztere dem „TſhiYuen Dieſer aber zog ſich
zurück und hißte die weiße Flagge über der chine
ſiſchen auf. Darauf ließ der „Naniwa“ es nicht
zum Feuer kommen. Es dauerte nicht lange, als
das chineſiſche Transportſchiff am Bug der Na
niwa“ vorbeifuhr. Darauf feuerte die Letztere einen
blinden Schuß ab und gab das Zeichen, inne zu
halten. Mittlerweile aber war der TſhiHuen“
der „Naniwa“ auf 300 Meter nahe gerathen und
ſchoß einen Torpedo ab, welcher allerdings ſein
Ziel verfehlte. Dann fand es die „Naniwa“ endlich
an der Zeit, das Feuer zu erwidern. Dieſelbe er
öffnete das Feuer zuerſt auf den „TſhiYuen“
Der japaniſche Kreuzer „Yoſhimo“ feuerte gleichfalls
Schließlich ſuchte der „TſhiMuen“ ſein Heil in der
Flucht und ſegelte nach Wei-haiwe zu. Die
japaniſchen Schiffe verfolgten ihren Gegner, holten
ihn aber nicht ein. Der „Kowanſhi“ hatte ſich
mittlerweile in ein Gefecht mit dem „Akitſuſun“ ein
gelaſſen, zog ſich aber ſchließlich zurück. Das chine
ſiſche Transportſchiff hatte ſechs Feldgeſchütze und
1160 Soldaten an Bord. Der Kapitän des
Schiſfes wollte ſich ergeben, die Soldaten aber
weigerten ſich. So kam es, daß die „Naniwa“
ſchließlich das Schiff in den Grund ſchoß. Der
Kapitän wurde von den Booten der „Naniwa“ ge
rettet. Erſt nachträglich ſtellte es ſich her
aus, daß das chineſiſche Transportſchiff
ein britiſcher Dampfer war. Sobald die
japaniſche Regierung das erfahren hatte, ſprach ſie
dem britiſchen Geſchäftsträger ihr lebhaftes Be
dauern über den Vorfall aus. Der japaniſche
Miniſter des Aeußeren ging ſogar ſoweit, zu er
klären, daß er zu jeder Genugthuung bereit wäre
wenn es ſich herausſtellte, daß Japan ſich im Un
recht befunden habe.

Nach einer der „Pol. Corr.“ zugehenden Londoner
Mittheilung wird mit Bezug auf die Behandlung
der oſtaſiatiſchen Vertragshäfen durch
diekriegs führenden Mächte von maßgebendſter
japaniſcher Seite betont, daß die japaniſche
Regierung die Neutralität dieſer Häfen
nur unter der Vorausſetzung und inſo
weit achten könne, als China die gleiche
Rückſicht beobachten wird. Jm Hinblick auf
die Ankündigung der engliſchen Regierung, daß ſie
die Schonung der engliſchen Handelsintereſſen in
jenen Gebieten erwarte und nöthigenfalls die für
den Schutz dieſer Intereſſen erforderlichen Maßregeln
treffen werde, laſſe ſich verſichern, daß die japaniſche
Regierung aufrichtig entſchloſſen ſei, ſoweit es ſich
überhaupt mit den ſtrategiſchen Erforderniſſen ver
einbaren läßt, zu verhüten, daß die Intereſſen der
auswärtigen Mächte von den kriegeriſchen Operationen
Japans geſchädigt werden.

Bei dem Untergange des chineſiſchen Transport
ſchiffes in dem Kampfe mit der japaniſchen Flotte
am vorigen Freitag ſind über 150 Chineſen
von dem gerade in der Nähe befindlichen deutſchen
Kanonenboot „Jltis“ gerettet worden.

Politiſche Ueberſicht.
Heſterreich-Nugaree. Zum Staatsfecretär

im ungariſchen Juſtizminiſterium iſt, der
„Budapeſter Correſpondenz“ zufolge, der Univer
fütätsprofeſſor Alexander Ploß ernannt
worden. Die Beiſetzung des verunglückten
Erzherzogs Wilhelm von Oeſterreich erfolgte
am Donnerstag unter großem Gepränge in der
Kapuzinerkirche in Wien. Sämmtliche Häuſer der
inneren Stadt hatten anläßlich der Beiſetzung Trauer
ſchmuck angelegt, von den Gebäuden der Botſchaften
und Conſulate wehten umflorte Fahnen.

Frankreich. Der Central-Polizeicom
nicht den japaniſchen Befehlshaber, ſondern be miſſar von Cette iſt ſeines Amtes entſetzt



worden, weil die Unterſuchung ergeben hat, daß die
Localpolizei die Verwaltung über das Ergebniß der
im April in der Wohnung Caſerios vorgenommenen
Hausſuchung in Unkenntniß ließ. Cornelius
Herz iſt vom Pariſer Polizeigericht zu 5 Jahren
Gefängniß und 3000 Fres. Geldſtrafe wegen Er
preſſung verurtheilt worden. Als Anarchiſt
wurde in Paris ein Soldat Ferret vom 16
JnfanterieRegiment, der mehrere Kameraden auf
forderte, den Oberſten zu ermorden, verhaftet
Gegen das Arſenal von Toulon iſt wieder
einmal ein Attentat verſucht worden. Jn der
Nacht zum Donnerstag wurde in einer Werkſtatt
des Arſenals unter einem Haufen Korbe eine brennende
Schwefelſchnur entdeckt. Die Thäter ſind unbekannt

Jta len. Als Zwangsaufenthalt für
Anarchiſten ſcheint die italieniſche Regierung den
Sudan auserſehen zu haben. Wie wir der „Köln.
Ztg. entnehmen, iſt ein Jnſpector des Miniſteriums
nach Maſſaug entſandt worden, um einen Ort zum
Zwangswohnſitz für Anarchiſten auszuwählen.
Der Anarchiſt Luccheſi iſt doch als Mörder
Bandi's von des letzteren Kutſcher und anderen
Perſonen erkannt worden. Der Belagerungs
zuſtand in Sizilien iſt, wie der „Popolo
Romano“ meldet, durch königliches Dekret am Mitt
woch auf gehoben worden

Kuglanh. Die Einzelberathung der
iriſchen Pächterbill hat das Unterhaus am
Donnerstag beendigt
über die Bill wurde unter lautem Beifall der ixiſchen
Abgeordneten auf Montag angeſetzt

Bulgarten, Zur Amneſtiefrage heißt es
in einer oſſiziöſen Auslaſſung des Kabinets Stoilow
in der „Agentce Baleanique“: Im Hinblick darauf,
daß die in der bulgariſchen Preſſe angeregte Dis
uſſion betreffs Gewährung einer allgemeinen Amneſtie
auch in der auswärtigen Preſſe Eingang geſunden
hat, iſt feſtzuſtellen, daß angeſtchts der Thatſache,
daß nach der Verfaſſung die Gewährung einer all

gemeinen Amneſtie die ausſchließliche Prärogative
Des Parlaments iſt, die Regierung ſich außer
Standeſieht, dem Fürſten Ferdinand eine
Amneſtie vorzuſchlagen. In Folge deſſen
betrachte die Regierung eine diesbezügliche Biscnſſton
als verfrüht und werthlos. Was die Frage betrifft,
vb eine Amneſtie auch die nach dem Auslande aus
gewanderten Bulgaren in ſich ſchließen würde, ſei
hervorzuhehen, daß jenen Emigranten, welche an
keinen Complotten theilgenommen haben, die Rück
Eehr jederzeit freiſtehe und von bloßen Formalitaten
abhängen Die Regierungskreiſe machen jedoch kein
Hehl daraus, daß das neue Regime im gegebenen
Falle mit aller Strenge gegen jene aus dem Aus
lande zurückgekehrten Emigranten vorgehen würde,
die ſich den gegenwärtigen Verhältniſſen nicht an
paſſen ſollten.

Segen Der radikale Parteiführer Pa
Fitſch iſt ungehalten über die zu frühzeitig erfolgten
Berichte von der Wiederannäherung der Radikalen
an die Dynaſtie. Verſchiedene Wiener Morgenblätter
vom Freitag melden aus Belgrad daß Paſitſch die
von den Blättern veröffentlichten Angaben über ſeine
Anterredung mit dem Miniſterpräſidenten Nikola
jewitſch für erfünden erklärt. Er ſei mit Letzterem
übereingekommen, ihre Unterredung als vertraulich
zu behandeln.

Kongoſtaat. Ueber die Vernichtung einer
Expedition des Kongoſtagats und den dabei
erfolgten Tod zweier Offiziere, des Kapitäns
Bonvalet und des Unterlieutenants de Vos,
Bringt die „Independance Belge“ eingehende Mit
theilungen Die beiden Offiziere gehörten der
Expedition nach dem MellahMakuag an, und zwar
hatte Kapitän Bonvalet den Auftrag erhalten, ſich
als Reſident des unabhängigen Kongoſtaates bei
dem Sultan Tambura niederzulaſſen. Als Gehilfe
war ihm der Angeſtellte eines Handlungshauſes,
Deſadz, beigegeben, während er im Ganzen über
hundert Gewehre verfügte. Das Dorf des Sultans
Tambura liegt etwa acht Kilometer nördlich von
dem Poſten Juruango zwiſchen den Dörfern
der Sultane N'Dorumg und Somil. Um den
Ort Tambura zu erreichen, mußte Kapitän Bonvalet
das Gebiet des am rechten Ufer des M'Broie, eines
Nebenfluſſes des MellahMakug, anſäſſigen Häupt
lings M'Bill paſſiren. Da der Poſten Suruango
ſich unmittelbar gegenüber befindet, hatte der Chef
dieſes Poſtens den Befehl erhalten, ſich dem Kapitän
Bouvalet anzuſchließen. Kapitän Bouvalet und
deſſen Genoſſen ſind dann in einem Hinterhalt,
den der Häuptling M'Vill gelegt, vernichtet
worden. Der Führer ſelbſt wurde durch zwei mit
Curare vergiftete Pfeile getroffen, von denen der
eine die Schläfe, der andere die eine Seite verletzte
Unterlieutenant de Vos wurde zum Gefangenen
gemacht, nachdem er ſeine ſämmtlichen Patronen
verſchoſſen hatte. Unter furchtbaren Qualen iſt er
dann von den Eingeborenen getödtet worden. Mr.
Deſaz, dem es gelang zu entſliehen, hat die Trauer
botſchaft überbracht.

Braſtliet. Das Wiederaufleben des
braſilianiſchen Aufſtandes ſucht die Regie
rung zu vertuſchen. Die braſilianiſche Geſandtſchaft
in BüenosAyres bezeichnet die Meldung von dem
Marſche der Jnſurgenten auf Porto Alegre für un
richtig und erklärt daß die Aufſtändiſchen flüchtig
ſind und die Grenze zu gewinnen ſuchen.

Sag Auf Samoa fanden nach einer Mel
dung aus Apia den ſ8. Juli noch zeitweiſe zwiſchen
den Kriegern des Königs und den Auf
ſtändiſchen Gefechte ſtatt in welchen auf beiden
Seiten mehrere getödtet wurden. Beide Theile
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fahren fort, die Gefangenen zu enthaupten.

Deutſchland
Berlin, 4. Auguſt. Der Kaiſer beſtchtigte

am Donnerstag in Wilhelinshaven das Diviſtonsboot
D. 4 und den auf Stapel liegenden Kreuzer. Am
Abend fand ein Diner an Bord der „Hohenzollern“
ſtatt. Um 11 Uhr abends reiſte der Kaiſer mittels
Hofzuges nach Kaſſel ab. Freitag Vormittag traf
der Kaiſer auf Station Wilhelmshöhe ein, wo er
von der Kaiſerin und den Prinzen empfangen wurde.

Die drei älteſten Söhne des Kaiſers
haben in der Perſon des Lieutenants v. Rauch

einen zweiten Militärgouverneur erhalten.
S C(Der Kaiſer) hat angeordnet, daß zu

hat Ehren des Andenkens des verſtorbenen Generals
Die Berathung des Berichtes der Jufanterie z. D. Grafen v. Boſe, des lang

jährigen in Krieg und Frieden hoch bewährten
kommandirenden Generals des 11. Armeecorps, an
deſſen Spitze derſelbe bei Weißenburg für das

Vaterland geblutet hat“, ſamimtliche Oſſiziere dieſes
Armeecorps ſowie diejenigen des 1. Thüringiſchen
Infanterie Regiments Nr. 31, deſſen Chef der Ver
ewigte geweſen, 3 Tage lang Trauer anzulegen haben.

Gon der Marine) Der Ausbruch der
Feindſeligkeiten zwiſchen China und
Japan hat die Reichsregierung bewogen die
deutſche Schiffsmachtin den oſtaſtatiſchen
Gewäſſern zu verſtärken. Die zur Zeit an der
amerikaniſchen Weſtküſte beſindlichen Kreuzer
„Alexandrine „Arlon und „Marie“
haben den Befehl erhalten, ſich, ſobald ſie ſeeklar
ſein werden, zum Schutze der deutſchen Intereſſen
auf den oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplaß zu begeben.

GSie Rechtſprechung des Reichs
gericht s.) Jn einem Artikel der „Bresl. Zig.
über die Rechtſprechung des Reichsgerichts wird
eine Eigenthümlichkeit der Strafſenate in der Ge
ſchäftsbehandlung gerügt, der ſo ernſte Bedenken
entgegenſtehen, daß es Erſtaunen erregen muß, daß
ſich dagegen nicht ſchon längſt in der Oeffentlichkeit
kräftiger Widerſpruch erhoben hat. Nachdem eine
Sache mündlich verhandelt worden iſt, zieht ſich
der Gerichtshof nicht zur Berathung und Urtheils
fällung zurück, ſondern es wird zunächſt eine andere
Sache aufgerufen und verhandelt, und auf dieſe
andere Sache folgt eine drikte und dann ein vierte
und fünfte, und ſo kommt vielleicht ein Dutzend von
Sachen hintereinander zur Verhandlung, ehe der
Gerichtshof in das Berathungszimmer geht. Dann
werden dort ſämmtliche vorher verhandelten Prozeſſe
hintereinander vom Gerichtshofe berathen und ent
ſchieden. Welcher von den Richtern iſt, fragt die
„Bresl. Ztg. noch im Stande, ſich nach der zehnten
oder zwölften Sache der Vertheidigung in der erſten
Sache zu erinnern Auch die Reichsgerichtsräthe
ſind nur Menſchen, auch ihr Gedächtniß iſt beſchränkt
Die ganze mündliche Verhandlung erſcheint nahezu
völlig überflüſſig angeſichts der Thatſache, daß auf
die Verhandlung nicht ſofort die Berathung folgt,
ſondern der ganze Eindruck der Verhandlung durch
eine Reihe weiterer Termine verwiſcht wird, ehe es
zur Entſcheidung kommt.“ Man verſteht es, daß
dieſe Einrichtung von den Angeklagten, deren Frei
heit auf dem Spiele ſteht, wie auch von den An
wälten als ein höchſt bedenklicher Mißſtand em
pfunden wird. Hier ſcheint uns ein Wandel durchaus
nothwendig. Die Würde und das Anſehen der
Rechtſprechung wird herabgedrückt, wenn der oberſte
deutſche Gerichtshof aus irgend welchen Bequemlich
keitszründen ſeine Urtheile gewiſſermaßen „im
Ramſch“ verfertigt. Wenn dieſe Uebung nicht dem
Wortlaut des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes widerſpricht,
dem Sinne deſſelben widerſtrebt ſie jedenfalls

(In der Ermordung des Präſidenten
Carnot) hat die „Germania“ glücklich den
„Finger Gottes“ entdeckt. „Sadi Carnot mußte
für die Sünden ſeines Volkes und ſeiner Väter an
der Kirche büßen.“ Sie weiß auch ganz genau
warum dieſe Unthat nach der Vorſehung uner
forſchlichem Rathſchluſſe geſchehen ſollte. Die
Vorſehung. bezweckte nach der „Germanig“ damit
nichts anderes, als die Sanklion des ungariſchen
Ehegeſetzes zu hintertreiben. „Wird man in Oeſter
reich Ungarn die Sprache Gottes und der Kirche
verſtehen Gott hat die verantwortlichen Leiter
furchtbar gewarnt, noch ſtreckt ihnen die Kirche die
retkende Hand entgegen mag es nicht vergeblich

ſein l eder Commenkar zu dieſen Auslaſſungen
erſcheint überflüſſig.

Den Erlaß gegen die Bektelei), den
der Landrath v. d. Schulenburg im Lubbener
Hreiſe verbſfentlicht hatte begrundet derſelbe jetzt
damit, daß durch unangebrachte Müdthätigkeit dem
Vagabondenthunt Vorſchub geleiſtet werde. Zur
Verpflegung wirklich bedürſtiger Lundſtreicher be
ſtänden im Kreiſe chriſtliche Herbergen. Der Land
räth regt dabei zugleich die Einrichtung von Frei
tiſchen als gewiſſermaßen Pripate Verpflegungs
ſtativnen in den größeren Ortſchaften an. Das
Beſtreben des Landraths iſt ja Fewiß ein an ſich
gutgemeintes, aber s rechlfertigt noch keineswegs
ein Strafvorgehen gegen mildthätige Leute Es
wird nur gegen das Rechtsgefühl verſtoßen, wenn
man Jemand verbieten will, Anderen etwas zu
geben, ganz gleich, ob dies pfennigweiſe oder gleich
in großen Summen geſchieht. Zur Abſtellung der
Landſtreicherei müßte die Strafanwendung gegen
die Bettler ſelbſt genügen

Die Strafbarkeit des Boykotts) iſt
an Mittwoch vom Landgericht in Leipzig in einem
Speziglfäll verneint worden. Ein Producten
händler Röder war wegen groben Unfugs vom
Schöffengericht zu zwei Wochen Haſt verurtheilt
wörden, hatte dieſes Urtheil aber durch Rerhtsmittel
der Berufung angeföchten. Der grobe Unfag ſollte
verübt ſein im Anſchluß an einen über eine Bier
brauerei in Konnewiß verhängten Boykokt. Roder
vertheilte auf der Straße Zettel, auf denen die
Arbeiter aufgefordert wörden, das boykottirte Locat,
welches zu der Brauerei gehörke, zu meiden und
auf denen ſich auch ein Verzeichniß von 29
Geſchäftsleuten befand, die Bier aus der Brauerei
verſchenkten. Ein Schutzmann beobachtete nun, wie
ſich Röder an einzelne nach Konnewitz gehende
Arbeiter heranmachte, und ihnen Zettel zuſteckte
Daß Röder anderen als in Arbeitskleidung gehenden
Leuten Zettel übergeben hat, iſt nicht bemerkt worden
ebenſo wenig hat er Beſchwerden darüber vernommen
daß die Leute durch das Verhalten Röders be
läſtigt worden ſeien. Die Herufskammer gelangte
auf Grund der anderweitigen Beweisaufnahme zur
Freiſprechung Röders Jn der Urtheilsbe-
gründung ſchloß ſich die Berufungskammer der
Endſcheidung des Oberlandesgerichts Dresden vom
21. April 1890 an, nach welchem der Bohkott an
ſich nicht ſtrafbar iſt; die Strafbarkeit wird bedingt
durch die Umſtände, wie der Boykott ins Werk ge
ſetzt wird und wie die Flugbläkter vertheilt werden.
Die Beſtrafung Röders hätte nur eintreten können.
wenn eine Störung der öffentlichen Ordnung oder
ine Beläſtigung des Publikums vorgekommen

wäre, wenn Röder die Flugblätter ohne Unterſchied
der Perſon zur Vertheilung gebracht hätte. Dies
iſt aber nicht geſchehen

(Das Auftreten derHeuſchreckenplage
in Oſtafrika) wird jetzt auch in einem amtlichen
Bericht im „Deutſchen Colonialblatt“ beſtätigt. Nach
einem Berichte des kaiſerlichen Gouverneurs in Dar
esSalaam vom 2. Jult d. J. ſind von den vielen
Küſten und Jntenſtativnen des Schutzgebietes
Nachrichten über Schädigungen der Ernte durch
große Heuſchreckenſchaaren und eine bereits vor
handene oder demnächſt zu befürchtende Hungersnoth
eingetroffen. Der Gouverneur hatte ſchon rechtzeitig
für Beſchaffung von Nahrungsmitteln, insbeſondere
von Reis in größerem Umſange Sorge getragen
und die zur Bekämpfung der Hungersnoth erſorderten
Kredite bewilligt erhalken. Der Gouverneur be
ſichtigt, nach Möglichkeit die Nahrungsmittel nicht
unentgeltlich zu vertheilen, ſondern billig zu ver
kaufen bezw. für Arbeit als Lohn zu zahlen. Er
verſpricht ſich hiervon wohlthätige Folgen, indem
durch den erheblich geſteigerten Andrang der Ein
geborenen zur Arbeit nützliche Werke, wie Wege
bauten, mehr als bisher gefördert werden können

S KAron- Beitrag zur ſozialdemo
kratiſchen Parteikaſſe.) Gegenüber der
Nachricht, daß Dr. Leo Arons der ſozialdemo
kratiſchen Parteikaſſe 300 000 Mark zur Fortführung
des Bierboykotts zur Verfügung geſtellt haben ſollte.
erklärt der „Vorwärks“ daß Dr. Arons der
ſozialdemokratiſchen Parkeikaſſen weder für den
Bierboykott noch für einen anderen beſonderen
Zweck irgend welche Summe zur Verfügung geſtellt
hat. Ueber die regelmäßigen Beiträge, welche Dr.
Arons als Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei
zahlt, giebt die allmonatlich im „Vorwärts“ ver
öffentlichte Quittung des Parteivorſtandes unter der
Chiffre Dr. L. A. Aufſchluß

Vermetſch es.
Die Veruntreuungen), die beim Vorſchußverein

in Kulm (Weſtpreußen), deſſen Kaſſirer Kaufmann Lauter-
born verübt hat, belaufen ſich erheblich höher, als anfangs
angenommen wurde. Genauere Berechnungen haben einen
Fehlbetrag von 315000 M. ergeben. Ueber den Vorſchuß-
verein iſt Conkurs eröffnet. Quterborn hat ſich vor vier
zehn Tagen mit Blauſäure vergiftet.
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Richters

Anker- a
ſteht nach wie vor unübertroffe

ichters

Preis. Richters

iſt zum Beweiſe der Echtheit m

in und I Pfd S
vorrätig

behandelt u ſ. Rath tägl. v
Schrift. über Heil

kunde u. Thierſchutz ſ. b. m. grat., n. Ausw.
geg. 10Pf. Marke frei, zu haben.

n

Anerea
ichnet ſich aus durch vorzüglichen Ge

chmack, großen Nährwert und billigen

Aer
Fabrikmarke „Anker“ verſehen

und in allen feineren Geſchäften

W nneinrern
ad zum Entwerfen

c Fiſ chler
empfiehlt ſich zur Anfertigeng gller Holzſchnitzereien m.

von Bau und Möbelzeichnungen

n da.

Paul Litzkendorf,
Klempnermeiſter,

Farit Nu 16,
empfiehlt

emgillirte Kochgeſchirre

n a Pfd. 70 Pf.Gängzlicher Ausverkauf von Waele-
wer men ſowie von Nlesse rm und
h Galbb sue, wegen Aufgabe dieſer Artikel.

Gleichzeitig einpfehle mich zur Anfertigung
von Wassgrleltennas Amla gernWintersemester:

Oetober 5. November.Bauhandwerkcer, Tigchler, Steinmetzen, sowie Faekschule für Risenb.-, Strassen- u. Wasserbauteehniker-
a Reifeprütfung vor Staats-Prütüungs-Commiss. Kostenfreie Anskuntt durch die Direction

Veriangen Sie nur
eZacherlin,

W denn es iſt das rapideſtu. ſicherſt tödtende
Mittel zur Ausrottung

jeglicher Art

it der

voſen c22 von Jnſeeten.
Was könnte wohl deutlicher

Dr. Müller über das

r e u
Zu beziehen durch jede Buchhandlung
et die preisgekrönte in 25. Auflags
erschienene Schrift des Med. Rath

Convert r

für ſeine unerreichte Kraft
und Güte ſprechen, als der
Erſolg ſeiner enormen Ver
breitung, der ufolge kein zwei
tes Mittel exiſtirt, deſſen Um
ſatz nicht um mindeſtens das
dutzendwale vom Zacherline ehe S üb ff deine Marke in Brie r übertroffen wird.Eauard u Braunschweis- c Verlangen Sie aber jedesſache mal eine verſiegelte FlaſcheT 92 und vur eine ſolche mit demd e J Namen „Zacherl“, Allese e Andere iſt werthloſe Nach9 S 2 d S ahmung.a et Werther für G o al Die Flaſchen koſten 30,s ckre a o h L.empfiehlt an Berger, NMerse-

burg, Reumarkt-Drogerle 74.

Mk. 1, Mk S2, der Zacherlin Sparer 50 Pf.
Jn Merſeburg bei Herrn WEn, Wanne

War Bergew.W. M. amgrenmeereg,
E. nSt. Mauer

69 Pf.

Louchttät

Luntzen e
Cementwagaren und Kunſtſteinfabrik

von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Kinmendorſ
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,

Mtr. von Mk. 2,75 an.Aus ſchußplatten, ſoweit der Vorrath reicht,

von Mk. 1,50 an.
Ferner

Treppenßunfen, Pfeiler u. Brunnendecken,
Grabeinfaſſungen, Manergbdecknugen,
allerhand Krippen und Tröge
und glacirt, Thon, Bausenamente e.
deſten Portl Cement in Tonnen und aus
gewogen
Größere Betonienngen, als

böden, Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fach
kenntniß und unter Garantie ausgeführt.

Mücheln
V. Gr a rn e er

Jllukrirte Franen- Zeitung.
Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unterhaltungsblatt.

Jährlich 24 Doppel- Nummern in farbigen umſchlägen.
Unterhaltungsblatt: Romane, Novellen, Feuilletons, RedactionsPoſt

Eirca 200 Vollbilder und TextJlluſtrationen.
VBeiblätter: Kunſtgewerbliches, Aus der Frauenwelt, Mode und Hand
arbeiten, Literariſches.
Modenblatt: Statt 8 jetzt 12 Seiten umfaſſend. Etwa 2000 Abbildungen,

Fürs Haue, Gärtnerei, 14 SchnittmuſterBeilagen, 24 farbige
Modenbilser, 8 ExtraBlätter, 8 Muſterblätter für künſtleriſche
Handarbeiten.

Abonnements werden bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten zum
Preiſe von 2 Mk. 50 Pf. oder 1 Fl. 50 Kr. b. W. vierteljährlich jeder
zeit angenommen. Außerdem erſcheint eine

Stauf e große Ausgabe mit allen Kupferna unter Zugabe von 36 grofſzen farbigen Modenbildern, alſo im Ganzen 60, zum
Preiſe von 4 Mk. 25 Pf. oder 2 Fl. 55 Kr. W. ProbeHefte gratis und franco in allen

Buchhandlungen und in den Expeditionen Berlin W., Potsdamerſtraße 38; Wien l.

in Cement

en e F a engere ünmnne FW eng 16. Luzus-Pferdemarkt. rasdausr mit kiergendilligſt Dur e s 1 Katschir Phaston mit 4 PferdenS m. e. 1 Halb wagen wit 2 PferdenZentshänſer

Opeéerngaſſe 3.

mit 2 Pferden1 Jagdwagen
mit 2 PferdenI Haibwagen

Für Streuzwecke
ſind Sügeſpäne und Folz
rindſpäne billigſt zu haben
in der

Königémühle Merſeburg.

mit 2 Pforden
xait Pferde
mit 2 Ponles

1 Solbatfahrer
1 Coupé

I Farkwagen
2 Paar Passpferde,
8 gesattelte und gozäumte Reltpferde,

75 Reit- oder Wagenpforde,
jn Summa

s gompl. bespannte Equſpagen
mit

zu Marienburg in Westpréussen.
Tiehnng am 27. September 1894.

—[900 Geöwidng 90000 M.
Loose à I Mark, auf 10 Loose 1

Freiloos, Porto und Gewinnliste 20 P.,
empfiehlt und versendet auch gegen
Brieſmarken

Carl ueſfmtee,
106 Reit. und Wagenpferden.

Ausserdem:

zu Merſeburg.
Der 26. Curſus der landwirthſ

Winterſchule hierſelbſt wird

an 15. Oetober d.
nachmittags 2 V

zen alten Rathhanſe

Wöſſünng des 26. Curſus
der landwirthſchaftlichen Winterſchule

5 goldene Kaiser-riedrich-Medaillen à 100 Mk.
20 Mk.
5 K.4 e 50 goldene Drei-Kaiser-MedaillBerlin W. (Rötel Roya) 1000 dern ehe en Megeien n

ſowie zur Ausführung von in mein Fach
ſch. agenden W iannuheiten und epa

e eren und bitte bei Bedarf mich zu
berückſich.

Das Z.öbel- Magazin

Karl o. mann,
Tiſchlermeiſter,

empfiehlt ſein Lager in eigener Werkitatt
gefertigter Möbel (keine Fabrikarreit) zu
ſoliden Preiſen.

R. Ritterstrasse Nr. 16.
Für nur 4 Mark

bietet Jed., der ſich fortbilden will
die bis auf die allerneueſte Zeit

fortgeführte

Welkgelrhirhke
von A. Schmelzer

alles Wiſſenswertheſte in kurzer
aber feſſelnd., allgemeinverſtändl.

Darſtellung
Uderali auterord, deifältig

aufgenommeno 2 eleg. geb. Hde. a 420 Seiten.
Gediegenſtes,

nüglichſtes Geſchenk für Jedermann
Zu beziehen von F. Steffenhagen

in Merfeburg aſs. und jed and. Buch
hand lung

Die Masohinenbauer
von Berlin.

Große Geſangspoſſe in 6 Bildern

Kuh nc

h

Sanlstrasse
empfiehlt dem reiſenden Publikum ſeine
wen reßanrirten Localitäten

und Logirzimmer
zur gefälligen Benutzung.

G e n e

Sonntag den 5. Auguſt

Tanz ſik,
wozu freundlichſt einladet

Friedrich Grosse.

H.
Sonntag den 5. d. M. ladet zur am

an mee ſowie zum W en un e n
freundlichſt ein W. Wolf.
Oberbeuma,.
Sonntag den 5. d. M. ladet zur

W a h m v s I
freundlichſt ein A. Thormanun,
Gutmann' s Reſtauram

Wanvcer cieear L ü maß a an 752 Luxus vnd Gebrauchsgegensläode

Gebrannte Gerste,
chaftlichen h Pfs. 20 Pf. empfiehlt

A. B.

hr,

zum Strümpfeſtricken,
Schweißfüße, dauerhaft, beim Waſchen nich
einlaufend.

Bin jetzt wieder auf dem Jahrmarkte.

Wraen Berger

Sauerbrey.

Echte Schafwolle 7
beſtes Mittel für

(Weißenfelſer Bierhalle).

Sonntag den 5. Auguſt, von nach
mittags 3 Ahr ab,

ſowie Montag und Dienſtag
humoriftiſche Geſangsconcerte

(4 Damen, 3 Herren).
Zu zahlreichem Beſuch ladet ergebenſt ein

in Merſeburg,eröffnet werden.

nommen haben,
legentlichſt den Beſuch

an
(Neumarkt 38 hierſelbſt),
v. J. zu richten, welcher zu je

Der vorige Curſus
veſucht, von welchen

50 in der Klaſſ
richtet wurden.

Denjenigen Schülern, bisher
an dem Unterricht der II. Klaſſe Theil ge

empfehlen wir zugleich ange
der J. Klaſſe, wie dies

Auch von der Commiſſion des ProvinzialAus
ſchuſſes den Schülern im eigenſten Intereſſe
an gerathen wird.

Anmeldungen für unſere W
den Director derſelben,

Auskunft gern bereit ſein wird.
Merſeburg, den 1. Auguſt 1894.

Der Vorſtandes Jaud wirthſchaftlichen Kreis Vereins worden bin.
Graf Hohenthal.

wurde von 81 Schülern
n 31 in der I. Klaſſe und
e von 12 Lehrern unter

welche bisher nur

interſchule ſind
Herrn Giaß

bis zum 1. October
der näheren mich viele Jahre.

e

atzHotel zum Palmbaum.
Wiederlage V

l der Weingroßhandlung von Jo
hannes Grün, Hoſlieferant, in Halle

a/S. und Winkel i Rheingau.

Ein wahrer 8 ch

Heſteekrang(ODuaunie)n. geheimen

Werk

80. Aufl. Mit 37 Abbild. Preis 3 Mark.

Weagenbeſeh wer e e regnwenS uneein e Jolgen dieſes Laſters leidet, ſeine aufſchwache e e en den i en tigen Belehrungen eetten Jährlich
bereit, Jedermann unentgeltlich mitzutheilen, Sanſende van ſichern Jose. Zu
wie ſehr ich daran gelitten und wie ich unge
achtet meines hohen Alters davon befreit.

F. Koch, penſ. Königl. Förſter

S S

jede Buchhandlung

Ansſchiweifungen iſt das berühmte

e beziehen durch das Verlags- Magazin
in Leipgzig, Neumarkt 34, ſoroie durch

Reſtaurant Bahnhof Miederheinn.

Sonntag den 5. Aug., von Nachm. 3 Uhr
M ab, groſzes Wurſtanskegeln. Jedfür die unglücklichen Opfer der Se rn ſt gel. Jede Nummer

gewinnt! Hierzu ladet freundlichſt ein
Frdr. Zätzſch.

Ka Anna ortSonntag den 5. Auguſt earnnunel-
ans erelae. Nachmittag u. Abend Tauz
munſik. Hierzu ladet freundlichſt ein

Pr. Vritzeele-

De
rmerman e e cn Mesmer.

Bellerſen, Kreis Höxter.



Wrnncderbar gedeihen Kinder von Bnninmerling's Währezwiebac k.
à Packot, 10 Stck. enth. 10 Pf. à Packet 90 Stck. enth. 30 Pf. Zu haben bei A. WWelzel, Dowplatz. Cawl Herr. Breitestrasse, Paul egse, Neumarkt.

Ed. Klaus
(Silberne Staatsmedaillen,)

r

empfiehlt ſich zur Lieferung von:

Fernsprecher 27.)

93

3 S

Es un Westf. Anthracit, Westf. und Sächs, Steinkohlen,
Glascol Grdecol, öhmfschenm ohlenm, Brikets, reseinen Fäckerkohlen, Wolzkohlen, Rrennnolz,Rohlenanzünder, ſowie von Raiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

vVorzüglichſte Waare. Frompte Zediennng. KReelles Gewicht. mBaumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfsartikel, Desinfectionsmibttel,
Maschinenöl, Wagenfett, Lederfett, Huffett.

50 000 Stück im Gebrauch o ahrliche Produection; 10 000 Fahrräder

Grösste Vahrrad-Habrik des Contiments.haun ans Fraas
M ünd heute unſtreitig die beßen und beltebteſten

S aller deutſchen Fabrikate am Markt.
Von Jahr zu Jahr hat ſich der Ruf unſerer Fahrräder mehr befeſtigt.

Die ſorgfältige Arbeit, das über allem Zweifel ſtehende
Material und die Leiſtungsfähigkeit unſeres Etabliſſements ſind
wohl in erſter Reihe die Gründe, daß unſere Fahrräder den
Ruf genießen, die leichtlanfendſten und ſolideſt gearbeiteten aller
vaterländiſchen Fabrikate zu ſein.

Seidel Naumann, Dresden.
Vertreter für Merſeburg:

I. Bau Markt n eandlung und

W Reparaturwerkſtatt.

n evon Merſeburg und Umgegend.

den en hre 535 eriet mit dem I. Heptember der
Uhr, in Nenmark bei Herrn Schumann
Sammelpunkt auf hieſigem Bahnhof Nachmittag

Naumann's Gerwania r. VI.

Winterpreis ein.

Uhr Der Vorſtand. um in der Lage zu ſein, dieſelben reichtzeitig ausführen zu können.
W mat n W Merſeburg, Anfang Augnſt.

un rn e eſnmrieh SchutzeHähnehen-Amusegelm.
Käckel.

S Trebmftz.Zu der heute Sonntag den 5. Auguſt, von Januar 1894 an die Vertretung der patentirten Erfindung (dentſches Reichs
nachmittags 3 Uhr ab, ſtattfindenden Tanz- patent Nr. II 328), betr.

Anlagen für geruchloſe Aborte und Piſſoirs

G

W. Meyer. Gaſtwirth.

ne Wassers pungGeiſelſchlößchen.

erte Sonntag von Herrn Verdinand Kyri i i ium en n Fräte in Halle a/S. übernommen haben. WirEnten u. Hähnchen e werden eifrig bemüht ſein, den Herren Haus und Grundbeſitzern in Stadt und
Kreis Merſeburg dieſe Anulagen auf Wunſch zu civilen Preiſen bei reeller Be

Geſang Verein dienung und unter Garantie anszuſühren, reſp. alte Aborte in gernchloſe umzu

d b„Thalia ändern. ErgebenſtGebr. re chrelck,
Baugeſchäft in Merſeburg.hält Sonntag den 5. Auguſt, von g. über ausgeführte geruchloſe Abort Anlagen vhnenachmittags 3 Ahr ab, ſein dies Zeugniß Abſchriften Waſſerſpülung werden in unſerem Sonlon e

jähriges breitestrasse IS8, unentgeltlich verabfolgt.
S Sommerfeſt,
verbunden mit Concert und Ball
in den Ränmen und dem Garten
der ReichsKrone ab.

Der Vorstand
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Heute Sonntag

EntenAuskegeln.
l. Biere E.

Schwendler's Reſtauraut.
FSeute Sonntag

Günſe-, Enten und

Geruenlose Abort

Jahrmarkts Anzeige.
S Dem geehrten Publikum von Stadt und Land einpfehle ich zum hieſigen eS zJahrmarkte meine große Auswahl in echten e e

böhmiſchen Granaten
und Korallenſchiuckwaaren

zu äußerſt billigſten Fabrikpreiſen.

e eng nrfzhle h och einer gütigen Beachtung meine grofzartige m
Auswahl reizender Neuheiten Wro sehen un 50 28 W ſ. w.

Hochachtungsvoll

Aug. Loeser, Mailänder Schmuckbude.
a gegenüber dem Hotel zur Sonne.

e Selegenheitskaunt?!?:e h Komme zu dieſem Markt wieder mit einem großen Poſtenl e lein Kragen in allen Weiten bis 17 em, Vorhemcdem,
ißnitz. ShIipse ete. und verkaufe ſolche zu den bekannten SpottyreiAusflug nach der Peißnitz. 5 annten Spottpreiſen.n e 18 Uhr 51 Min. omianmn aus Plauen.

Für bricets und Pressohensteine

Mir zugedachte Auſträge bitte mir baldgefälligſt zu ertheilen

Die Unterzeichneten bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom

für den ganzen Umfaug der Stadt und des Kreiſes Merſeburg einzig und allein

Sommertheater im Tivoli
Direction Oscar Brescher,

Sonntag den 5. August 1894.
Unter Mitwirkung der Stadteapelle.

Zweites und letztes Auftreten von

Wul. n u pe,Mitglied des Neuen Theaters in Berlin.
re

Schauſpiel in 4 Akten mit Geſang und Tanz
von Pius Alexander Wolff.

Muſik von Carl Maria von Weber.
Precioſg Frl. Lhydiag Hupe

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Dienetag dem 2. Auge AS A.
ufzer Abonn. Auſzer Abonn.

Zeneſt; für den Komiker
Zerrn Jermann eher
Die Masehinenbauer,

Große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten
und 6 Bildern von Weirauch.

Muſik von A. Lang.
Knobbe, Schloſſer Hermann Meſzmer.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Dutzendbillets haben mit Zuſchlag Gültig

keit und zwar 15 Pf. für Sperrſitz und 10
Pf. für 1. Platz.

Zu dieſer meiner Beneſitzvorſtellung erlaube
mir ein hochverehrtes Publikum ganz ergebenſt
einzuladen Hochachtungsvollſt

ev wemarn emer.
n Augarten, m

Sonntag Nachmittag

grosses Gänse-, Buten- u.
Mähnuehen-Auskegelm,

wozu freundlichſt einladet Ed. Laſſe.
M. Wer aus der Halleſchen Aktien Bier

brauevrei.

Eine Auſra rung für Nachmittagwird ſofort geſucht
Bohnhofſſtrafze 3, 1 Treppe

Auch iſt daſelbſt eine Wohnung, beſtehend
aus Stube, Kammer und Zubehör, zu ver
miethen.

Ein nicht zu junges, in Küchen und
Hausarbeit erfahrenes

Dienſtmädchen,
möglichſt vom Lande, wird bei hohem Lohn
e geſucht. Das Nähere in der Exped.
d. Bl.

Mädchen aufs Land und ein Kuecht für
ſofort werden geſucht durch

N. Hoffmaun, Oberbreiteſtraße 22.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. G.

mit beſchränkter Haftpflicht
pro Monat Juli 1894

Einnahme, Mark
Kaſſenbeſtand v. Monat Juni 29 l 62
Rückzahlung auf gegebene Vorſchüſſe 239 821 70

Vorſchuß Zinſen 5,032 29
Vereinscapital von Mitgliedern 210 63

Reſervefond 12Aufgenommene Anlehen 30,964
JncaſſoConto 1,241 50Giro Conto Berlin 13,065 81Laufende Rechnung Berlin 91 50
Bank Conto 14,390 25Conto für Verſchiedene 1,301 16

Summa 995
Ausgabe.

Gegebene Vorſchüſſe 229,553 39
Zurückgezahlte Anlehen 28,370 70
Gezahlte Zinſen 178 82Zurückgezahltes Vereinscapital
Verwaltungskoſten 1,168 11
JncaſſoConto 1,241 50GiroConto Berlin 15,633 71
Laufende Rechnung Berlin 10 50
Bank Conto 40,668 05Conto für Verſchiedene 1,086 78

Summa 317
Mithin Beſtand 17,633 90

J. Bichtler. F. G. Dürr. E. Hartunge ſind willkommen.n e Stand: Marktplatz, wie letztes Mal u Hierzu etse Betlage-
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Beilage zu Nr. 152 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 5. Auguſt 1894.

Deutſchland

S (Colonialpolitik.) Zum Commandeur
der Schutztruppe in Kamerum würde Rittmeiſter
v. Stetten, früher im bahriſchen Chevaulegers
Regiment, ernannt. Herr v. Stetten war ſchön
einmal 2 Jahre in Kamerum und führte dort eine
Expedition. Das Scheltern der grerland-
erpedition wird anſcheinend noch allerlei Unan
nehmlichkeiten zur Folge haben. Wie der Poſt
gemeldet wird, hat der Führer Dr. Wilhelin, nach
dem er erhebliche Privatgeldiittel auf das Unter
nehmen verwandt hat man ſpricht von 30000
Mk. den Plan, das Keniagebiet zu koloniſtren,
aufgegeben und ſeine Leute entlaſſen, nachdem er
einen Theil derſelben mit 400 Rubinen Rückreiſe
geld pro Mann verſehen hat. Infolge deſſen iſt
Sanſibar von Abenteuern aller Art über
ſchwemmt. Die meiſten der ehemaligen Freiländer
ſind durch den Schaden nicht klug geworden und
wollen, anſtatt das Geld wirklich zur Rückkehr zu
benutzen, hier oder an der deutſchen Küſte ihr
Glück verſuchen. Die unſinnigen Pläne, wie
Koloniſation des Kilimandſcharo durch frühere
Handlungsbefliſſene, tauchen auf und verſchwinden
wieder. Bald wird das dem einzelnen zu Gebote
ſtehende Geld verpraßt ſein und werden die Leute
ihren Conſulaten oder Landsleuten zur Laſt fallen
Es iſt geradezu unglaublich, mit welchem Leichtſtun
auch Angehörige gebildeter Stände den Vorſpiege
lungen Dr. Hertzkas gefolgt ſind. Offtziere,
Jngenieure, Kaufleute und Aerzte haben aus
kömmliche Stellungen in der Heimath verlaſſen und
ſtnd nun hier ſozuſagen dem Elende preisgegeben.
Die Entrüſtung über Dr. Hertzka iſt in Freiland
kreiſen allerdings nun eine allgemeine. Dummheit,
Betrug und Wucher werden ihm jetzt von Leuten
vorgeworfen, die früher zu ſeinen begeiſtertſten An
hängern gehörten. Major v. Wißmänn be
abſichtigt nach Meldungen aus Nordhauſen, falls
ihm nach Ablauf ſeines Urlaubs kein beſtimmter
Auftrag ertheilt wird, den Winter in Somaliland

Volkswirthſchaftliches.

Für den deutſchruſſiſchen Flußſchiff-
fahrksverkehr plant der „Magd. Ztg. zufolge
Rußland die Erbauung eines Umſchlagshafens

Alle ſtromab
kommenden Kähne und Traften ſollen in dieſen

werden der Verkauf der
Ebenſo ſoll

hier die Umladung der Waare in preußiſche Kähne
Die preußiſchen Kähne ſollen dann nur

bis zu dieſem Umſchlagshafen fahren und dort ihre
Waaren auf ruſſiſche Kähne überladen.

X Ruſſiſche Zollſtraſen. Wie die „Danuz.
Ztg.“ mittheilt, hat das ruſſiſche Zolldepartement
eine neue Verfügnng getroſfen, welche für die
Handelswelt von großer Wichtigkeit iſt. Nach dieſer
Verfügung haben alle von den Zollbehörden auf

erlegten Strafen, gegen welche nicht recht
zeitig Proteſt erhoben wird, als unbeſtreit
bare Forderungen zu gelten, welche der ſofortigen
Beitreibung unterliegen.

Vom Auguſt ab wird das Meiſtgewicht der
Poſtpackete im Verkehr mit Serbien ohne
Aenderung der bisherigen Taxe von 1. Mk. 40 Pf.
für jedes Packet von 3 auf 5 Kilogramm erhöht.
Ferner iſt die Angabe eines Werths bis zu 400 Mk.
zuläſſig. Die in Deutſchland zur Erhebung kommende
Verſicherungsgebühr beträgt nach dem Vereinsſatz
20 Pf. für je 240 Mk.

Zur Handhabung der Sonntagsruhe
hat das Kammergericht am Donnerstag eine
wichtige Entſcheidung gefällt. Die Kutſcher
der Bolleſchen Molkerei boten bisher von 7 bis 10
Uhr vormittägs und von 12 bis 2 Uhr nachmittags
die Milch aus, wonach ſie ſich mit ihren Gefährten
nach Hauſe begaben. Die Polizei war aber der
Anſicht, daß die Kutſcher dadurch, daß ſie die Wagen
mit den Milchreſten während der Gottesdienſtſtunden
nach Hauſe fahren müßten, in einer den geſetzlichen
Beſtimmungen zuwiderlaufenden Weiſe beſchäftigt
würden, und veranlaßte darauf wegen zweier Ver
ſtöße die Anklage gegen die Herren B., die in erſter
Inſtanz zwar freigeſprochen, von der Strafkammer

S

Profeſſor Dr. Theodor Weber hier und Ge

hier und Geheimer Regierungsrath Univerſitäts-

Carl Freiherr von Friktſch hier.
(Jubiläumsfeier.)

Beim ſchönſten Wetter fand heute der große Feſte
die geringſte Unterbrechung, herniederſtrömte und

Rath Dr. D. Schrader, ferner Univerſitätsrichter

h

e

aber im Sinne der Anklage zu je drei Mk. ver
urtheilt wurden. Die Reviſion gegen dies Urtheil,
die u. a. auch darauf hinwies, daß ein vom Wagen
bis zu einer beſtimmten Stunde geſtakteter Verkauf
doch ſelbſtverſtändlich zur Vorausſetzung habe, daß
der Wagen dann nach Hauſe gebracht werden dürfe
und daß darin nicht mehr die Ausübung eines
Handelsgewerbebetriebes läge, wurde nach längerer

Akademien und Polytechniken, die Ehrendoctoren

Berathung vom Senat zurückgewieſen, der annahm
daß die Kutſcher Gehilfen oder Arbeiter im Handels

gewerbe ſeien und alſo an den Sonn und Feſttagen
nicht länger als fünf Stunden beſchäftigt werden
dürfen Andernfalls ſeien die Wagen nicht von dieſen,

ondern von anderen Perſonen zurückzubefördern

Proninz und Umgegend
Halle, 3. Auguſt. (Univerſitätsjubi

Läunm, Se. Majeſtät der Kaiſer u. König haben
Allergnädigſt geruht, aus Anlaß des 200 jährigen
Jubiläums unſerer Univerſität u. a. den nachbe-
nannten Perſonen Gnadenbeweiſe zu ertheilen
Die große goldene Medaille für Kunſt-
und Wiſſenſchaft: Profeſſor Dr. phil. Rudolf
Hayne hier; den Rothen Adler Orden I.
Kl. mit Eichenlaub: Geheimer Medizinalrath

heimer Oberregierungsrath Profeſſor Dr. Julius
Kühn hier; den Rothen- Adler Orden Kl.
mit Schleife Profeſſor Dr. phi. Gregor Kraus

Bibliothek Director Dr. Otto Hartwig hier;
den Rothen Adler Orden IV. Kl. Profeſſor
Dr. ſor. Rudolf Stammler, Profeſſor Dr. phil.
Alfred Kirchhoff, Profeſſor Dr. p. Hermann
Suchter und Profeſſor Dr. phil. Alfred Wüſt
hier; den Kronenorden J. Kl. Rector Profeſſor
Dr. eo). Willibald Beyſchlag und Geheimer
Medizinalrath Profeſſor Dr. Eduard Hützig hier.
Ferner wurden folgende Characterbezeichnungen
verliehen Conſiſtorialrath. Profeſſor Dr. theol.
Hermann Hering hier; Geheimer Juſtizrath
Profeſſor Dr. Jur. Friedrich Schollmeyer hier;
Geheimer Regierungsrath. Profeſſor Dr. Phi.
Wilhelm Dittenberger und Profeſſor Dr. phil

Halle, 3. Auguſt.

zug der Univerſität nach der Marktkirche ſtatt.
Als Ordnungsmannſchaften fungirten neben

die ihrer Pflicht voll und ganz nachkamen. Das
Publikum zeigte ſich während des Vorbeimarſches
der am Feſtzuge Theilnehmenden, wie beim Einzuge
und der Umfahrt des Prinzen Albrecht von Preußen
muſterhaft, ſo daß Zwiſchenfälle unliebſamer Art

Gott bald wieder günſtiges Erntewetter ſenden, danicht vorkamen. Vorher hatten die Halloren in
ihrer hiſtoriſchen Tracht mit Fahnen, Schwertern c.
auf der Oſtſeite der Marktkirche Aufſtellung ge
nommen eine ſinnige Verkörperung von Alt
und Jung-Halle, die namentlich den vielen „alten
Herren“ der ſtudentiſchen Verbindungen auffiel. Der
impoſante Zug wurde eröffnet vom Halleſchen
Stadtmuſikchor, das fortgeſetzt ernſte Weiſen
ſpielte; dann folgten nacheinander zwei Pedelle in
ihrer rothen Tracht mit Stäben, Kector wäagni-
eas Profeſſor D. Beyſchlag, zur Seite den
Unterſtaatsſecretär von Weyrauch und den
Eurator unſerer Univerſität Geheimen OberRegier.

Profeſſor Dr. Schollmeyer, Prorector Profeſſor
D. Hering, Miniſterialdirector Wirklicher Geheimer
Oberregierungsrath Dr. Kugler, Präſident des
Evangeliſchen Oberkirchenraths Wirklicher Geheimer
Rath Dr. D. Barkhauſen, Regierungsrath Dr.

der
Polizeimacht die Mitglieder der Halleſchen freie
willigen Feuerwehr und der Halleſchen Turnerſchaft, es h

kellen, Holzrinnen und andern improviſirten Waſſer

Schm idt, Geheimer Oberregierungsrath und vor
kragender Rath Dr. Althoff, Geheimer Ober
regierungsrath und vortragender Rath Naumann.
Ju der 2. Gruppe ſchritten Oberpräſtdent v. Pommer
Eſche, Fürſt Otto zu Stolberg Wernigerode,

Regierungspräſident Walther (Deſſau), Wirklicher
Geheimer Regierungsrath von Koeller, Regie
rungspräſident von Dieſt, Generalſuperintendent
D. Teichmüller (Deſſau), Generalſuperintendent
Textor, Graf von Wartensleben, Landes-
hauptmanu Graf von Winzingerode, Ober
bürgermeiſter Staude u. Stadtverördneter (Senior)
Jentſch. Es würde zu weit führen, die Per
ſonen der folgenden 14 Gruppen namentlich auf
zuführen; es genügt, wenn hervorgehoben wird,
daß die Vicepräſidenten des Herrenhauſes, die
Präſidenten des Oberlandesgerichts Naum
burg, des hieſtgen Oberbergamts, der General
commiſſion, die Spitzen der hieſigen kafſerlichen,
königlichen und Militärbehörden, die Geiſtlichkeit,
Directoren der Gymnaſien, Vertreter von Handel
und Gewerbe, die Vertreter der außerdeuntſchen Uni
verſitäten (England, Frankreich, Jtalien, Rußland,
Amerika, Schweden, Dänemark, Holland, Oeſterreich
Ungarn c,), die Verkreter der deutſchen Univerſitäten,

unſerer Univerſität unter Führung des Staats
miniſters Oberpräſidenten D. Dr. Dr. von Goßler,
die ehemaligen Dozenten, der Director und Biblio
thekare, der Senat und der Lehrkörper, endlich die
Beamten und Studirenden unſerer Univerſität ſich
im Zuge befanden. Die Staatswürdenträger, die

Vertreter der aus und inländiſchen Univerſitäten c
hatten große Uniform bezw. Amtstracht angelegt-
die vielen ſtudentiſchen Verbindungen erſchienen
mit Fahnen und Chargirten in Wichs, wodurch
der Zug an Glanz und Pracht erheblich gewann

In der Marktkirche wurde die Feier durch den ge
lungenen Vortrag der Bach' ſchen Motette: „Jauchzet,

ſrohlocket c. ſeitens des Chores der Singakademie
und des Akademiſchen Geſangvereins eröffnet. Hier
auf hielt Se. Magniſicenz der Rector unſerer Uni
verſität, Herr Profeſſor D. Beyſchlag, die Feſt

anſprache, in derſelben die Zuſtände im Vaterlande
vor 200 Jahren und die Geſchichte der Univerſität
WittenbergHalle treffend ſchildernd. Auf die Jetzt

zeit anſpielend, hob der Herr Redner den Zeitpunkt
hervor, als ein bekannter Geſetzentwürf die Siche
rung des religiöſen Geiſtes in der Volksſchule mit
der Befriedigung kirchlicher Herrſchaftsgelüſte ver
wechſelte. Da hat ſich Halle an die Spitze der
deutſchen Univerſitäten geſtellt und dagegen Stellung
genommen; der Erfolg iſt nicht ausgeblieben
Nach der wirklich gediegenen Feſtrede verkündeten
die Decane der vier Fakultäten die Ehrenpromo
tionen. Den Schluß der erhebenden Feier bildete
der Vortrag des Händel ſchen „Hallelujah“ ſeitens
des Chores. Der Feſtzug begab ſich in geordneter
Weiſe wieder zurück nach der Univerſttät, woſelbſt
er ſich auflöſte. Die ſtudentiſchen Verbindungen
begaben ſich dagegen nach der Wohnung des Rectors
unſerer Univerſttät und zum Herrn Oberbürgermeiſter
Staude, um durch eine Ovation den beiden Herren
ihre Sympathie über das Gelingen des Feſtes zu
bekunden.

W Voigtſtedt, 1. Aug. Eine Unterbrechung
J ärgſter Art erfuhren die hieſtgen, im beſten Zuge befind
lichen Erntearbeiten durch den eolloſſalben

Regen, welcher geſtern, zum Schluſſe des Juli,
vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend, ohne

die meiſten Höfe in Seeen verwandelte. Faſt über
all ſah man die Einwohner beſchäftigt, das Ueber
maaß des himmliſchen Naß“ mit Eimern, Schöpf

leitungen zu den Höfen hinauszubefördern. Obwohl
vom Roggen und der Gerſte ſchon etwa herein
ſind, ſo iſt doch das letzte Drittel in Gefahr, auf
dem Felde auszuwachſen. Möchte daher der liebe

mit von dem reichen Segen ſeiner Hand nichts
verloren gehe! An ſeinem Segen iſt ja auch hier
alles gelegen. Ein heimtückiſcher Gaſt hat ſich
in unſerem Orte zum Beſuch angemeldet: Die böſe
Dyphtheritis, welche unmittelbar nach den 3
heißen Tagen der vorigen Woche (23. bis 26. Juli)
mit 269 R. Schattenwärme, ausbrach und in 1
Tagen 3 Kinder im Alter von 3, 4 und 8 Jahren
dahinraffte. Auch der Kehlkopfſchnitt, welcher bei dem
8 jährigen Knaben noch verſucht wurde, vermochte
dieſen nicht zu retten. 5 Fälle ſtehen noch zur
Entſcheidung, ſcheinen aber beſſer verlaufen zu wollen.

Die hieſige, von über 100 Kindern beſuchte und
von Frl. Klaus aus Bielefeld ſehr tüchtig geleitete
Kleinkinderbewahranſtalt iſt durch Beſchluß des Vor
ſtandes bis auf Weiteres geſchloſſen. Die neun
ſchönen und ſonnigen Tage, welche nach Falb uns
von heute, den 1. Aug., an bevorſtehen, werden
jedenfalls hinreichen, um den überwiegend größten
Theil des hieſigen Ernteſegens, der an Reichthum
viele Vorjahre übertrifft, unter Dach zu bringen
wenn alle verfügbaren Kräfte angeſtrengt werden
und die Zeit weiſe ausgenutzt wird. Als vor
faſt genau 2 Jahren der Blitz in den hieſigen Kirch
thurm einſchlug und verſchiedene Verwüſtungen an
richtete, wurde die Anbringung eines Blitzableiters
beſchloſſen. Dieſer Beſchluß wird ſeit geſtern aus
geführt und hat der Schieferdecker zu dieſem Zwecke
bereits die Windfahne von der Spindel des Thurmes
heruntergenommen.

t Weimar 2. Auguſt. Ein eigenartiger
Prozeß, welcher ſeit dem Jahre 1890 ſpielt, iſt
jetzt zu Ende geführt worden. Ein in der Nähe
wohnender Rittergutsbeſitzer hatte von einem Groß
händler „keimfähigen Saamen“ gekauft, der
Saamen erwies ſich jedoch, indem nicht ein Korn
aufging, als nicht keimfähig. Natürlich verlangte
der Käufer Schadenerſatz; das Handlungshaus
wurde auch vom Gericht zu den Koſten und
Schadenerſatz von ca. 1300 Mk. verurtheilt. Man
ſieht hieraus wieder, wie nothwendig es iſt, die
Saamenproben ja bei der landwirthſchaftlichen Ver
ſuchsſtation unterſuchen zu laſſen.

t Erfurt, 2. Auguſt. Unſere Leſer werden ſich
noch der Aufſehen erregenden Verhaftung des Ober
förſters Gerlach und deſſen Ehefrau in Sonders
hauſen erinnern. Die beiden ſtehen bekanntlich unter
dem dringenden Verdacht, den Tod ihres 16 jähr.
Dienſtmädchens durch fortgeſetzte lange Zeit hindurch
auf das Grauſamſte betriebene Miß handlungen herbeis



geführt zu haben. e
bei der durch den Arzt erfolgten Beſtchtigung vo
furchtbaren Wunden faſt bedeckt und es lag bereit
im Sterben, als es aus der Wohnung ſeiner „Herr

wurde.ſchaft“ nach dem Krankenhauſe überführt
Nun hatten die Gerlachſſchen Eheleute dem Amts
gericht zu Sondershauſen für ihre zeitweilige Frei
laſſung die bedeutende Kaution von 60 000 Mk.
angeboten, was indeſſen durch Beſchluß des ge

Gegennannten Amtsgerichtes abgelehnt
dieſe Verfügung erhob, wie die
der Anwalt der Angeklagten

wurde.
Hall. Ztg. berichtet

daſſelbe das Kautionsanerbieten ebenfalls zurückwies
Die Angelegenheit wird vor dem Erfurter Schwur
gericht zur Verhandlung kommen.

t Eisleben, 2. Auguſt. Jm ſüdlichen Stadt
theile ſind in den letzten Tagen wieder mehrere

EinErderſchütterungen verſpürt worden
beſonders heftiger Stoß erfolgte geſtern Abend gegen
157
lich der Böſen Sieben das
Häuſer beobachten

vom andern los,
die Riſſe.

Bitterfeld, 3. Auguſt. Trotzdem die Mulde
ſeit heute Morgen nicht mehr im Wachſen begriffen,
muß ſie doch oberhalb ſtellenweiſe durch Ueber
ſchwemmung großen Schaden angerichtet haben, da
nach der Hall. Ztg. heute noch mit der Fluth Heu
und Getreidehaufen, auch mehrere Stücken Betten
angeſchwommen kamen.

Zittau, 3. Auguſt. Die Staatsanwaltſchaft
Bautzen erläßt heute einen Steckbrief gegen den des
Raubmords auf dem Töpfer verdächtigen Stein
ſmetz Kögler, auf deſſen Ergreifung eine Belohnung
won 500 Mark ausgeſetzt wird.

Die Nachricht von einem neuen Attentat
bei Oybin beſtätigt ſich der „Zitt, Morgenztg.“
zufolge micht.

Sondershauſen, 31. Juli. Bei der
ſſilbernen Hochzeit des Fürſtenpaares am 12. Juni
war eine Landes ſammlung von 34 944,95 Mk.
dem Fürſten und der Fürſtin zur Begründ ung
einer wohlthätigen Stiftung übergeben
worden. Jetzt hat nun der Fürſt, nachdem er aus
Privatmitteln den Betrag von 100006 M. dieſer
Stiftung hinzugefügt hat, beſtimmt, daß dieſe für
Krankenpflege und insbeſondere zum Beſten er
ziehungsbedürftiger Kinder nutzbar gemacht werden
ſoll. Der Stiftung ſind die Rechte einer juriſtiſchen
Perſon beigelegt worden. Nach dem geſtern ver
öffentlichten Stiftungsſtatut beſteht das Euratorium
aus den drei Landräthen, einem Mitgliede des
Miniſteriums und einem Rechnungsbeamken. Auch
das Statut für die Fürſtin Marie Stiftung
iſt jetzt veröffentlicht. Aus den Zinſen des Kapitals
werden arme Ortſchaften im Ernteausfall unterſtützt.

a Leipzig 3. Juli. Ein ſchrecklicher Un
glücksfall ereignete ſich heute Nachmittag in der
ſechsten Stunde auf der Altſchönefelder Chauſſee.
Dort fand aus Anlaß des auf dem Rohrteich ſtatt

findenden Fiſcherſtechens eine Anſammkung von
Tauſenden von Menſchen ſtatt, und ein wahrer
Park von Kinderwagen mit Jnſaſſen war aufge
fahren. Plötzlich ſcheute das Pferd des die Straße
entlang kommenden Milchgeſchirrs des Gutsbeſitzers
V. aus Mockau dadurch, daß ihm ein Paſſant
ohne jede Urſache mit einem Stock einen Schlag
auf die Stirn verſetzte. Das Thier, durch das
Geſchrei der Menge und die vergeblichen Anſtren
gungen des Kutſchers, es zu bändigen, zu einer
wahren Raſerei gebracht, ſtürmte in die ange
ſammelten Maſſen hinein und riß Menſchen und
Kinderwagen um. Leider wurde hierbei das 10
Wochen alte Kind des Buchbinders Holzweißig
aus L. AngerCrottendorf durch Huftritte ge
tödtet. Ein 10jähriges Mädchen aus der
Wurzener Straße in L.Sellerhauſen erlitt anſcheinend
eine erhebliche Schenkel-Verletzung. Das
todte Kind und das verletzte Mädchen wurden in
Droſchken nach den Wohnungen der Angehörigen
gebracht. Den Kutſcher ſoll nach Zeugenausſagen
keine Schuld an dem gräßlichen Unglücksfall treffen.

t Leipzig, 3. Aug. Bei einer Uebung der
Freiwilligen Feuerwehr im Vororte Stötteritz
ſtürzte die in's dritte Stockwerk geſchraubte
Schiebeleiter um, auf welcher ſich der Ober
ſteiger und ein Schlauchführer befanden. Beide
Feuerwehrleute erlitten, wie man der S.Ztg. meldet
durch den Sturz ſchwere, glücklicherweiſe aber nicht
lebensgefährliche Verletzungen

Localnachrichten.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1894

Auseinandergehen der
Am Ramberg löſt ſich ein Haus

und bei jedem Stoß erweitern ſich

Dem Ober und Geheimen Regierungsrath

Thatſächlich war das Mädchen

bei dem Landgericht
zu Erfurt die Beſchwerde, indeſſen ohne Erfolg, da

Uhr. Jn neuerer Zeit kann man auch nörd

n

8

wäre Herz hier iſt zum Regierungs Secretariats
Aſſiſtenten ernannt worden.

S Morgen, Montag, beginnt unſer Laurenti
markt (Krammarkt), für den die Budenſtadt auf
dem Marktplate und den angrenzenden Straßen in
dieſen Tagen errichtet wird

Jm Dorfe Creypau hat ſich dieſer Tage ein
etwa 18 jähriges Mädchen bein Reinigen der inneren
Ohrmuſcheln mittelſt einer Srricknadel ein Trommel
fell durchſtoßen. Die infolgedeſſen eingetretenen
Schmerzen waren derart, daß ſchleunigſt ärztliche
Hülfe herangezogen werden mißte Geſtern wurde
das Mädchen der Klinik in Halle zugeführt.
Bei den Erntearbeiten erlitt geſtern ein Dienſt
mädchen aus Neumark durch die Reichgabel eine
Verletzung am Auge, die ebenfalls ärztliche Be
handlung nothwendig machte

Geſtern ſtürzte der bei dine hieſtgen Bau
meiſter als Hausmann beſchäftigte Arbeiter M. von
einem Wagen herab und brach Hierbet einen Fuß.

Während der Halleſchen Jubeltage haben an
ſcheinend auch die Taſchendiebe in den dichten
Menſchenmaſſen eine reiche Ernte gehalten. Unter

drei hieſige Frauen, von denen zwei

Bahnhofe gewahr wurden und ſchließlich das zur
Rückfahrt erforderliche Geld vom einem Bekannten
leihen mußten

Ein ſtärkeres Auftreten von Stern
ſchnuppen wird zwiſchen dem B. und 12 Auguſt
zu erwarten ſein; es ſind dies die feurigen Thränen
des heiligen Laurentius“, wie ne alte engliſche
Kirchenchronik berichtet der wir damit die erſte
Nachricht von der alljährlichen Wiederkehr eines
intenſiveren Sternſchnuppenfalles verdanken. Neuere

wandelt und ſelbſt aus Kometenpartikelchen beſteht;

ginal Piecen

Helmke hierſelbſt iſt der Rothe Adlerorden zweiter
Klaſſe mit Eichenlaub verliehen worden. J

S Perſonalien. Der bisherige Militair An

Unterſuchungen haben feſtgeſtellt daß dieſer Meteo
ritenſchwarm in der Bahn des Kometen 1862

paſſirt nun die Erde dieſe Staubwolke, ſo dringen
die einzelnen Körper in unſere Atmoſphäre ein, wo
ſie wegen des großen Luftwiderſtandes zum Glühen
gebracht werden und verbrennen. Infolge der
eigenthümlichen Lage ihrer Bahn um die Sonne
treten ſie an einer beſtimmten Stelle des Himmels
in die Erdatmoſphare ein,, die un Sternbilde des
Perſens liegt man nennt deshalb den Auguſt

den. Opfern derſelben befanden ſich am Freitag

Verluſt ihres Portemonnaies erſt auf dem Halleſchen

W

genug erkämpft hatten, Kaſſe Reaction und Polizei
Herrſchaft den Dank der Fürſten markirten. Am
genannten Tage wurde der Miniſter Congreß zu

Karlsbad eröffnet, auf wehchem außer Oeſterreich und
Preußen noch acht Mittelſtagten Deutſchlands ver

treten waren. Es genügt zu ſagen, daß anf dieſem
Eongreß der berüchtigte öſterreichiſche Miniſter

Metternich dominirte und daß dieſer Mann als den
Gegenſtand der Berathungen die Gefahren bezeichnete
welche dem deutſchen Bunde im Ganzen und ein

zelnen Bundesſtaaten durch die „revolutionären Um
triebe und demagogiſchen Verbindungen drohten
Die Conferenzen waren natürlich geheim und führten
zu den bekannten September Beſchlüſſen, durch welche
ein Arndt, Jahn u. A. geknebelt werden konnten.

Der Prozeß CGaſerio.
Ju Lyon hat am Donnerstag die Verhandlung gegen

den Mörder Carnot's Caſerio, begonnen. Es wird darüber
gemeldet

Die Verhandlung wird um A. Uhr eröffnet. Den
Vorſitz führt der Gerichtsrath Breuilkac, der General
prokurator Fochier vertritt die Anklagebehörde. Der Vor
ſteher der Advokatenſchaft Dubrenil führte die Vertheidi

gung des Angeklagten, der Lehrer an der Handelsſchule,
Genneval, fungirt als Dolmetſcher. Nach der Verleſung
der Anklageſchrift und dem Aufruf der Zeugen beginnt das
Verhör des Angeklagten. Der Präſident befragt den Ange
klagten eingehend über ſeine Beziehung zu den italieniſchen
und franzöſiſchen Anarchiſten Der Angeklagte giebt zu, daß
ſeine Anſichten anarchiſtiſche ſeien, ſowie, daß er mit Anar-
chiſten verkehrt habe (Zeichen des Unwillens im Publikum),
weigerte ſich aber, ſeine Genoſſen zu nennen Caſerio er
zählt dann ſeine Ankunft in Lyon und erklärte es wäre
8 Uhr gweſen, als er vor dem Handelspalagis, wo das
Diner zu Ehren Carnot's ſtattfand angekommen ſei. Der
Präſident fragt hierauf den Angekkagten: „Jſt Jhnen denn
nicht der Gedanke gekommen, von Jhrem Vorhahen abzu
ſtehen Haben ſie denn nicht daran gedacht, daß der 24.
Juni ein dankwürdiger Tag iſt, ein Feſttag für die Jta
liener, daß er das Andenken an jene Zeit zuvückruft, wo
franzöſiſches und ttalieniſches Blut in der lombardiſchen
Ebens ſloß, der Jahrestag der Schlacht von Solferino
Großes Aufſehen im Publikum.) Jm weiteren Laufe des
Verhörs erzählt Caſerio mit frecher Miene, wie er das
Verbrechen vollführt hat. Als er ſich Earnot näherte, ſah
dieſer ihm gerade in das Geſicht und Caſerio fühlte dieſen
tiefen Blick auf ſich ruhen in dem Augenblick als er zuſtieß.
(Lebhafte Bewegung im Publikem.) Caſerio ſoatzt hinzu
„Jch bin Anarchiſt, ich haſſe die Bouvgeoiſie und die Staats
oberhäupter ich habe weder Führer noch Mitſchuldige Jch
habe meins That frei vollbracht ich bin, wie ein Soldat,
zu allem bereit. Der Präſident erwiderte hierauf: „Sie

den

Sternſchnuppenſchwarm auch die Perſeiden. Zur
Beobachtung eignet ſich am baſten die Zeit kurz
nach Mitternacht.

GSommertheaker im „Tivoli.“) Für
kommenden Dienſtag ſteht unſerem hieſigen Theater
publikum eine beſondere Ueberraſchung bevor der
Ehrenabend unſeres hier ſo beliebten tüchtigen
Künſtlers Herrn Hermann Meßmer. Wir ſind
einerſeits dem jungen Künſtler ſelber ſchuldig, der
uns ſo oft durch ſeine packende Komik die ange
nehmſten Stunden bereitete, durch zahlreichen Beſuch
ihm unſern Dank auszudrücken, andererſeits dürfte
auch die vortreffliche Wahl einer unſerer beſten,
draſtiſchſten Poſſen ihr Publikum finden. Die
Maſchinenbauer von Berlin“ nehmen in der
Reihe der älteren guten Poſſen immer eine erſte Stelle
ein und ſchlagen ſeit 3 Dezennien überall mit mächtigem
Beifall durch die Poſſe wird ſich auch hier ihres
ſicheren Erfolges erfreuen, zumal Herr Meßmer es
ſich angelegen ſein ließ, neben den trefflichen Ori

auch einige neue Couplets einzulegen.
Für den decorativen Theil des Aktes, der ſich
in einer Maſchinenwerkſtatt abſpielt, hat ſich, wie
wir hören, eine hieſige Maſchinenfabrik in zuvor
kommender Weiſe bereit erklärt, das nöthige Material e

zur Verfügung zu ſtellen. Es iſt alſo in jeder
Weiſe Sorge getragen, die Aufführung nach jeder
Richtung hin gut auszuſtatten und wir empfehlen
jedem Freunde heiterer Muſe den Beſuch derſelben
auf's wärmſte.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt
s Jn Schottereyer Flur wurde dieſer Tage

von dem Sohne des Müuhlenbeſitzers W. daſelbſt
eine ca. 15 Pfund ſchwere Trappe geſchoſſen.

K. Delitz a. B, 2. Auguſt. Jm vergangenen
Winter wurden dem Oekonom Teigmann hier Betten,
eine Hoſe und verſchiedene Mundvorräthe entwendet
Heute fand derſelbe die erſteren Sachen beim Ab
mähen ſeines Roggens, während die letzteren wohl
von den Dieben verſpeiſt worden ſind.

S Schkeuditz 2. Auguſt.
ſtarke Regen, welcher namentlich am Dienſtag un
unterbrochen niederging,
Luppe nicht unbeträchtliche Waſſermaſſen zugeführt,
ſo daß der Stand derſelben zur Zeit wieder ein
ziemlich hoher iſt und
wieſen theilweiſe unter Waſſer ſtehen.

z

Aus vergangener Zeit. Mit dem
6. Auguſt 1319 beginnt jene traurige Periode
deutſcher Geſchichte vor 79 Jahren, in welcher anſtatt
der den Völkern verſprochenen Freiheit beſcheidenſten
Umfanges, welche ſie ſich mit Gut und Blut theuer

übergeben worden wären.

gemacht habe und der Wa
Lapitän Hoettinger und Lieutenant Delpſch vom 7. Küraſſier

theilt, wäre einer der beiden
Prinzen Albrecht,

haben nicht nur ein Staatsoberhaupt, ſondern einen ehrlichen
Mäann, einen Familienvater getädtet,“ worauf Caferio ent
gegnet? „Carnot hatte auch Anarchiſten getödtet, die wie
Vaillant, Familienväter waren Im weiteren Laufe der

Verhandlung geht der Präſident auf die Verantwortlichkeit
und den Geiſteszuſtand des Angeklagten ein. Letzterer be
fürwortet lebhaft ſeine volle Bevantwortlichkeit und erklärt,
daß er niemals krank geweſen ſei und daß in ſeiner Familie
kein Geiſteskranker exiſtirt habe. Der Präſident befragt ſo
dann Caſerio über ſein Vorleben.

Nachdem hiermit das Verhör beendigt iſt, wird die
Sitzung aufgehoben. Jm Publikum hatte Caſerio s Cynismus
große Exregung hervorgerufen.

Nachdem die Sitzung wieder eröffnet worden war, be
gann das Verhör der Zeugen. Die erſten Zeugen, unter
denen ſich General Voiſin, Gouverneur von Lyon, befindet
ſagen nichts Neues aus. General Borino erklärt, ſeit einiger

Zeit feien im Elyſée Drohbviefe eingegangen, die der Polizet
Er habe dem Offizier, welcher

neben dem Wagenſchlage gsvitten ſei, befohlen gehabt, zurück
zubkeiben, weil das Pferd deſſelben plögtzkiche Seitenſprünge

gen ſehr viedrig geweſen ſei.

Regiment ſagen aus, ſie hätten Befehk gehabt, den Wagen
des Präſidenten zu deckem; der Stoß ſei ſo ſchnell ausgeführt
worden, daß ſie kaum den Morder geſehen hätten. Der
Präfekt des Rhone Departements Rivand, erklärt, er hätte
alle möglichen Vorſichtsmaßregeln getroffen gehabt alle
Vorſichtsmaßregeln wurden aber niemals einen entſchloſſenen
Menſchen hindern, ſein Opfer zu treffen.

Unter den Zeugen befand ſich auch der Soldat Labe anc,
deſſen Ausſage, die That ſei das Werk einer anarchſſtiſchen
Verſchwörerbande, von Caſerio als unwahr zurückgewie
ſen Und auch vom Auditortum als ſehr zweifelhaſt aufge
nommen wurde. Nach den Zeugungausſagen, die im Gan
zen nichts Neues zu Tage forderten begannen am Freitag
die Plaidoyers. Der Staatsanwalt legte dar, daß
Caſerio vorſätzlich gehandelt habe, und verlangte Beſtrafung
um ein Exempel gegen die anarchiſtiſchen Doktrinen zu
ſtatuiren. Caſento gehöre überhaupt keiner Nationalität an,
er ſei Anarchiſt und gehöre jener Maſſe von Uebelthätern
an, welche wie wilde Thiere die Geſellſchaft bedrohen. Ge
gen wilde Thiere müſſe man ſich vertheidigen. Ein er
barmungsloſer Urtheilsſpruch werde nur ein Act der
Gerechtigkeit ſein. Der ſtaatlich geſtellte Vertheidiger
Dubreuil plädirte für mildernde Umſtände, da Caſerios
Familie und dieſer ſelbſt mit Epilepſie behaftet ſei. Caſerio
zeigte nur einmal Gefühlsregung, als der Advokat von
ſeiner Mutter ſprach. Hier begann er zu weinen, zeigte
ſich nachher jedoch wieder ebenſo kühl wie während der
ganzen Verhandlung. Die Geſchworenen ſind, wie ſich aus
dem Urtheilsſpruch ergiebt der ſtrengeren Auffaſſung des
Staatsanwalts geſolge. Das Verdikt der Jury lautete auf
ſchüldig ohne mildernde Um ſtände, worauf der
Gerichtshof Caſerio zum Tode verurtheilte: Bei der
Verkündigung des Todesurtheils rief Caſerior „Es lebe
die ſoziale Revolution Auch bei der Abführung ſtieß
Caſeriv anarchiſtiſche Rufe aus.

Vermiſchtes.
Ein Bubenſtück) Wie die „Potsd. Eorreſp.“ mit

älteren Söhne des
der zur Zeit in Potsdam beim

I. Garderegiment z. F. Dienſt thut und die Villa Jngenheim
bewohnt, beinahe von einem Unfall betroffen worden. Der

rinz kam vom Dienſt zurückgeritten und paſſirte dabei
einen Neubau am Louiſenplatz, der dort als Dienſtwohnung
des Commandeurs der Landgendarmerie errichtet wird. Jn
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eſem Augenblicke kam von dem Neubau ein Stück Mauer
ſein herabgeſlogen und ſtreifte die Bruſt des Prinzen, der

alsbald ſein Pferd anhielt, einen Schußzmann herbeirief und
ihm den Mann bezeichnete, von dem der Stein herrührte.
Der Schutzmann und ſpäter ein Polizeilieutenant ſtellten
feſt ob der Stein abſichtlich oder durch Nachläſſigkeit herunter
geworfen worden iſt. Das Ergebniß der Unterſuchung iſt
bisher noch nicht bekannt geworden

In den Flammen umgekom men.) Wie die
Breslauer Morgenztg.“ meldet, iſt das Gebäude des Eiſen
bahnbetriebsamtes zu Oppeln vollſtändig niedergebrannt.
Eine Beamtenfrau und deren beide Kinder werden vermißt;
man befürchtet, daß dieſelben verbrannt ſeien.

(22 Mann ertrunken Das Seeamt in Hamburg
Heſtätigte den Untergang der Blankeneſer Bark „Magnet“
auf dem Wege nach Cardiff. 22 Mann der Beſatzung ſind
ertrunken

S (Auf furchtbare Weiſe) iſt in der vergangenen
Woche der 0jährige Oekonom Schmid in Bonlauden in
baheriſchen Regierungsbezirk Schwaben ums Leben gekommen.

Schmid war damit beſchäftigt, S tDaches umzuſchlagen. Gewohnt, den ganzen Tag ſeine
Pfeife zu ſchmauchen, ſetzte er dieſelbe wieder in Brand, als
ſie ihm ausgegangen war. Das noch glimmende Zündholz
warf er von ſich. Zum Unglück fiel es durch das offene
Dach auf den Heuſchober und entzündete dieſen. Sch.
wollte die Flamme durch Schlagen mit einer Stange aus
löſchen und als ihm dies nicht gelang, holte er einen Kübel
voll Waſſer, um daſſelbe auf das Feuer zu ſchütten. Dabei
glitt er aus und ſtürzte auf den brennenden Heuſtock hinab.
Seine Hilferufe wurden nicht gehört, bis die emporſteigende
Rauchſäule die auf dem Felde beſchäftigten Dorfbewohner
herbeirief. Der Mann lebte noch, als die Leute ankamen;
da man ihn aber hervorziehen wollte und zu dieſem Zwecke
eine Planke von der Wand losriß, ſchlug das Feuer plötzlich
in ſo ſtarkem Schwalle guf, daß es unmöglich war, in den
Stadel einzudringen. Die Jammerruſe des Unglücklichen
wurden vom Praſſeln des Feuers erſtickt. Alle Verſuche,
ihn dem Feuer zu entreißen, waren vergeblich. Als das
Gebäude bis auf den Grund niedergebrannt war, fand man
nur noch wenige Knochenxeſte des in den Flammen Um
gekommenen.

Goffnungsvolle Jugend.) Der zu einer Schule
gehörige Stall in dem Dorfe Rospitz bei Marienwerder
iſt vor einigen Wochen abgebrannt. Inzwiſchen iſt durch
die gerichtlichen Erhebungen feſtgeſtellt worden, daß der
Stall durch zwei 6 bezw. 7 jährige Schüler auf Anſtiften
eines 14 jährigen Jungen angeſteckt worden iſt. Der letztere
gab an, er habe geglaubt, auch das Schulhaus werde durch
den Brand vernichtet werden und er brauche dann nicht
mehr zur Schule zu gehen.
Durch die Exploſion einer Seemine) wurde
in Bremerhaven beim Fort Langlütjen ein mit
MatroſenArtilleriſten bemanntes Boot in die Luft
geſprengt. Ein Mann iſt todt und zwei ſind ſchwer
verletzt.

S (Das Militärattentat), welches der italieniſche
Soldat Murachioni bei Gallaſate guf ſeinen Kameraden
verübte, wird jetzt nach einer Meldung der „Gazeta di
Venezia“ ſeitens des italieniſchen Kriegsminiſteriums nicht
auf einen Wahnſinnsanfall des Soldaten, ſondern auf ein
lang vorbereitetes anarchiſtiſches Komplot zurückgeführt. Die
anarchiſtiſche Propaganda habe bereits im Heere großen
Umfang angenommen. Offenbar iſt aber dieſe Angabe eine
Senſationsmeldung ohne thatſächlichen Hintergrund Es ge
hört ſchon eine hochgeſteigerte Phantaſie dazu, eine Mord
manier, wie ſie ſich hier gezeigt hat, auf ein Komplot zu
xückzuführen.

(Jn Algerien) haben in mehreren Fällen Einge
borene die Eiſenbahnzüge angegriffen und verſucht, ſie zum
Stehen zu bringen, weil es vorkam, daß Funken der Loco
motive die Ernte der anliegenden Felder in Brand ſteckten

Ein Pulvermagazin) iſt unweit Charkow in die
Luft geflogen. Zehn gräßlich verſtümmelte Leichen wurden
aus den Trümmern hervorgezogen. Die Urſache der Explo
ſion iſt unbekannt

S (Die Stadt Zakrocyn) im ruſſiſchen Gouvernement
Plozk iſt abgebrannt; fünf Perſonen verbrannten, 500
Familien wurden obdachlos. Das Feuer entſtand in einem
Naphtalager.

S Geim Oeffnen einer Grangate) verunglückten
guf dem Schießplatz in Hagenau, wie die „Straßburg.
Poſt mittheilt 2 Geſchoßſucher. Einer wurde von Spreng
ſtücken zerriſſen, der andere verwundet. Der Todte hatte
übrigens vor fünf Jähren bei einem ähnlichen Vorfall ſchon
ſeine linke Hand verloren.

Ein Kampf zwiſchen Polizeibeamten und
Einbrechern) hat an Donnerstag Nachmittag im Weſten
Berlins großes Aufſehen hervorgerufen.
und der Schutzmann Kahlhoff ſind dabei durch Revolver
ſchüſſe eines zweiten Verbrechers verwundet worden,
während ſich dieſer ſelbſt ſchließlich durch eine Kugel ge
tödtet hat. Das Haus Bülowſtraße 51 beſteht aus dem
BVorderhaus, einem Seitenflügel und einem OQuergebäude,
deſſen Wohnungen aber nur von dem Seitenflügel aus zu
gänglich ſind. Am Nachmittag um Uhr würden zwei
ziemlich gut gekleidete Männer auf dem Grundſtück bemerkt,
Die das Auergebäude vom fünften Stock aus abbettelten.
Es handelte ſich aber zweifellos um ſogenannte Klingeldiebe,
die die Bettelei nur als Vorwand benutzten, wenn die Be
wohner anweſend waren. Dies war faſt überall der Fall,
bis die Diebe ſchließlich im Hochparterre vor die leere
Wohnung des Klavierarbeiters Nacht weih kamen, die
ſie mit Hilfe eines Dietrichs betraten. Die
Schneiderin Klarag Peters hatte das Eindringen der Männer
in die Näachtweih ſche Behauſung von ihrer zwei Treppen
hoch belegenen Wohnung aus gehört und dem Pförtner
Makthes Krahl ſofort Mittheilung gemacht. Während
dieſer Schutzmänner aus dem Revier in der Katzlerſtraße
Herbeirief, beſaß Frau Krahl Muth genug, an der Wohnung
zu klingeln, in der ſie die Diebe wußte. Jnnen rührte ſich
nichts, und Frau Krahl enkfernte ſich wieder. Um aber die
Einbrecher ſicher zu machen, äußerte ſie laut: „Na, ich
werde wiederkommen.“ Gleich darauf erſchienen zunächſt 3
Schutzmänner, die ebenfalls keine Antwort auf das
Hlingeln erhielten und nunmehr die Thür durch einen
Schloſſer öffnen ließen. Schutzmann Kahlhoff trat
zuerſt ein und ſah einen jungen Mann hinter derThür ſtehen, den er fragte „Was wollen Sie hier 2“
Der Mann, der einen Eigarrenreſt im Munde hatte

antwortete ruhig Ich habe hier gewohnt und will meine
Sachen holen. Dies war natürlich nur Ausrede, und er
wurde feſtgenommen. In dieſem Augenblick erſchien ein
zweiter, hagerer Mann, der ſofort einen Revolverſchuß auf
den Beamten abgab und ihn an der rechten Schulter ver

Wwundete. Gleich darauf knallten noch 8 Schüſſe und Kahl

e

hoff ſtellte den Feſtgenommenen als Deckung vor ſich hin.
Als nun noch eine vierte Kugel geflogen kam, wurde der
Complize in die rechte Wange getroffen Inzwiſchen waren
noch mehrere Beamte hinzugekommen und auch der zweite
Hof war beſetzt worden, um das Entweichen des noch nicht
ergriffenen Einbrechers aus einem Fenſter zu verhindern
Dies war auch ſeine Abſicht geweſen, denn er zeigte ſich vor
ſichtig hinter den Blumen am Küchenfenſter und ſuchte auch
die Beamten durch Anſchlagen mit der Waffe zu entfernen,
ſchoß indeß nicht. Die vom Flur und dem Zimmer in die
Küche führenden Thüren hatte er abgeſchloſſen. Nachdem
nun das Schlafzimmer neben der Küche durchſucht war, und

die Ziegelplatten ſeines

Ein Einbrecher

man die Küchenthür öffnen wollte, fiel wiederum ein Schuß,
den der Einbrecher, der ſich verloren ſah, in ſeine rechte
Schlafe gejagt hatte, ſodaß er ſoſort todt war. Der feſtge
nommene Einbrecher, der zunächſt nach der Charitee und
am Freitag Morgen im Hinblick auf die nur leichte Ver
etzung nach dem Polizeigebäude gebracht würde, iſt der am
29. Juli 1861 geborene Drechsler Auguſt Kloth. aus

Meinershauſen, Kreis Hildesheim, während in dem Todten
der Schloſſer Auguſt Weiß, Bergſtraße 67 wohnhaft, er
kannt worden iſt.

(Von der Nordlandsfahrt des Kaiſerpagres.)
Der „Hamb. Corr.“ erhält von Bord der Yacht „Hohen
zollern“ über die Fahrt des Kaiſerpaares einen Reiſebericht,
dem wir folgendes entnehmen: Der Wunſch der Kaiſerin,
auf der nächſten gemeinſamen Nordlandreiſe auch die älteſten
Prinzen mitzunehmen, habe beim Kaiſer frohes Entgegen
kommen gefunden. Die Reiſe hat der Kaiſerin, wie dem
Kaiſer ungemein wohl gethan, beider Ausſehen iſt friſch und
blühend, beider Geſichtszüge weiſen merklich die Ein
wirkungen der Seeluft und Sonne auf. Die „Hohenzollern“
erfüllte auch diesmal auf das glänzendſte alle Erwartungen,
die man an ſie geſtellt; ſelbſt bei ſtürmiſchem Wetter, und
es fehlte daxan nicht, „ſchlenkerte“ ſie auch nur wenig, und
das graue Geſpenſt der Seekrankheit tauchte an ihrem Bord
ſelten und dann nur ſehr vorübergehend (auf. Die meiſte
Zeit des Tages brachte das kaiſerliche Paar auf dem Verdeck
zu, der Kaiſer, meiſt in weißem Sportanzug, die breite
weiße Mütze mit vorragendem Schirm auf dem Haupt, die
Kaiſerin in einfachen, lichten Sommerkoſtümen, darunter
ein mit Vorliebe getragene meergrünes und perlgraues,
das zierliche, ſpitzenbeſetzte Kapothütchen gern mit einem
ſchattigen, zarten gelblichen Strohhute vertauſchend. Zu den
Partien auf dem Lande legte der Kaiſer einen grauen
Jacketanzug, Gamaſchen und Strohhut an; die Uniform kam
nur bei den ſonntäglichen Gottesdienſten zum Vorſchein.
Der Kaiſer wie die Kaiſerin ſind rüſtige Fußgänger, der
Kaiſer den dicken Bergſtock in der Hand, ſchreitet kräftig aus
und erklimmt ſicher ſteile Pfade. Nur bei weiteren Aus
flügen bediente ſich die Kaiſerin eines an Bord mitgeführten
leichten Jagdwagens, während der Kaiſer deſſen Benutzung
faſt immer verſchmähte. Auch bei dieſer Reiſe war
das Ceremoniell verpönt. Die Bedienung auf Deck wie
bei den Mahlzeiten geſchah durch die „Läufer“, ſonn
verbrannte Blaujacken, die den ungewohnten Dienſt zur größten
Zufriedenheit beſorgten. Das erſte Frühſtück fand zumeiſt
um acht Uhr ſtatt, dann folgte um zehn ein Jmbiß,
während die beiden Hauptmahlzeiten auf ein und ſechs Uhr
angeſetzt waren Aber auch zu anderen Stunden waren Küche
und Keller gern zu Dienſten, und zumal der „Polarpunſch“,
hauptſächlich bei regneriſcher Witterung, war an keine feſte
Stunden gebunden, und die Frage, „ob er klar ſei, dieſer
Polarpunſch, wurde zu den verſchiedenſten Tageszeiten
vorgenommen. Den Gäſten des Kaiſers war die größtmög-
lichſte perſönliche Freiheit gelaſſen, Vorſchrift war nur, bei
den Hauptmahlzeiten im ſchwarzen Rock während ſonſt
die verſchiedenſten bequemen Touriſtenanzügen getragen
wurden zu erſcheinen. Nicht weniger als zwanzig Per
ſonen nahmen ſtets an der Tafel theil, neben dem Kaiſer
paare und den Gäſten regelmäßig der Kommandant des
Schiffes und zwei ſeiner Offiziere, zu denen ſich häufig eini
ge Kameraden des Begleitſchiffes „Meteor“ geſellten, die
mittels des Semaphons eine Einladung erhalten hatten.
So war denn auch die Marineuniform bei Tiſch vertreten,
und gern trank der Kaiſer den Offizieren zu, die dann
kerzengrade in die Höhe fuhren. An den Geburtstagen
mußte das Geburtstagskind, das der Kaiſer ſtets durch ein
koſtbares Geſchenk erfreute ſo am 10 Juli Herr von
KiderlenWächter an ſeiner Seite ſitzen und wurde ſtets
noch beſonders durch ein Gedicht des Sängers der kaiſer
lichen Tafelrunde, Georg von Hülſens, in welchem alle
Vorzüge und Schwächen des Betreffenden humöoriſtiſch ge
ſchildert wurden, gefeiert; am 15. Juli, ſeinem eigenen
Geburtstage, mußte Herr von Hülſen jedoch den Pegaſus
an den Geſandten Grafen Philipp Eulenburg abtreten, der
ſich auf dem Fabelthier ſehr zu Hauſe fühlt. Der Jnden
dant des Wiesbadener Hoftheaters, Georg von Hülſen,
zeigte ſich wieder als Taſchenkunſtpieler, ſeine den Spiritis
mus berührenden Experimente intereſſirten den Kaiſer
wiederholt derart, daß er ſich in die Geheimniſſe des „Ange
ſiegeltwerdens und Befreiens“ einweihen ließ. Als wirk
ſames „Medium“ diente oft Maler Saltzmann. Die Kaiſe
rin wohnte dieſen „Soireen“ immer bei und erfreute ſich
augenſcheinlich an dem harmloſen Frohſinn; „nun werden
mir erſt die Geheimniſſe der Nordlandsfahrt ganz klar,“
bemerkte ſie einmal lächelnd, „auch weshalb die Herren auf
der „Hohenzollern ſich ſo wohl fühlen und ſtets gern dahin
zurückkehren.

(Ueber die chineſiſche und japaniſche Kriegs
flotte) wird berichtet: Die Kriegflotte Chinas theilt
ſich in vier kleinere Flotten. Der erſte Pei-yhang (nörd
liches Geſchwader), zählt 19 Fahrzeuge von 36 250 Tonnen
gehalt und 50760 Pferdekräften, mit 251 Geſchützen und
2600. Mann. Außerdem ſind ein Schulſchiff und drei ge
deckte Kreuzer im Bau. Die zweite Flotte die von
Futſchu iſt zwölf Fahrzeuge von 18920 Tonnengehalt
und 16910 Pferdekräften ſtark, welche 103 Geſchütze und
1865 Mann an Bord führen. Dazu noch zwei Radaviſos
mit zuſammen 6 Geſchützen. Die dritte Flotte die von
Sanghai beſteht qus 8 Fahrzeugen von 8668 Tonnen
gehalt und 7790 Pferdekräſten, bewaffnet mit 77 Geſchützen
und bedient von 905 Mann. Dieſer Abtheilung ſind 6
ſchwimmende Batterien mit zuſammen 18 Geſchützen und 3
Dransportdampfer mit zuſammen 15 Geſchützen beigeordnet.
Jm Bau iſt ein Kreuzer Die letzte Flotte enthält 8
Torpedokreuzer, 16 Kanonenboote, 22 Torpedoboote, 4
kleinere Torpedoboote (in Stettin gebaut) und 5 kleinere
Schichauboote; im Bau iſt ein Rapidaviſo, 4 Kanonenbbote,
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Flotte im Jahre 1893 55 Fahrzeuge von 55053 Tonnen
gehalt und 79694 Pferdekräften, bewaffnet mit 439 Ge
ſchützen bedient von 6815 Mann. Jm Bau ſind ein Küſten
vertheidiger, Kreuzer, 1Aviſo, I TorpedoAviſo und zwei

Torpedoboote. Das Marineperſonal beſtand im Jahre 1893
aus 10527 Mann, darunter 943 Offizieren. Steht danach

2 Flußkanonenboote. Demgegenüber zählte die japa niſche
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an Menge der Kriegsfahrzeuge auch Japan hinter China
zurück, ſo verfügt es doch über eine refſliche Bemannung,
und ſchon das erſte Seegefecht hat die Ueberlegenheit der
Japaner dargethen.

Eine lehrreiche Geſchichte) aus München er
zählt die „Münchener Poſt, Welch wunderliche Blüthen der
üppig wuchernde Büreaukratismus treibt, mußte zu ſeinem
Schaden ein Oberamtsrichter erfahren. In ſeiner Wohnung
im Amtsgerichtsgebäude zerſprang die Abortſchüſſel, welches
Unglück vorſchriftsmäßig an die competente Stelle gemeldet
wurde. Nach einigen Wochen kam auch wirklich ein Jn
ſpectionsbeamter, der ſich von dem inzwiſchen ſchlimmer ge
wordenen Schaden überzeugte. Nachdem auch noch eine
Commiſſion, die anderer Dinge halber in dem Gebäude zu
thun hatte, den über die geborſtene Schüſſel angeſchwollenen
Act bereichert hatte, wurde der Herr Oberamtsrichter zu
einem „Gutachten“ wegen des Erſatzes angehalten In
zwiſchen waren Monate vergangen, der Zuſtand wurde ein
unhaltbarer, und ſo entſchloß ſich der Herr Oberamtsrichter
kürzer Hand, die Schüſſel erſetzen zu laſſen. Das war ſo
fort geſchehen, doch es blieb die kühne That nicht unge
rochen. Der Herr hatte ſich zu verantworten wegen eigen
mächtiger Vornahme einer Reparatur an einem kgl. Gebäude

Okteratnr, Kueſt ad Wiſſegſchafs.
Für alle Welt. Jn unſerer Zeit des materiellen

Jagens iſt es doppelt erfreulich, wenn Unternehmungen
hervortreten, die berufen ſind, die idealen Güter zu pflegen
und dem ganzen deutſchen Volke eine geklärte geiſtige Nah
rung zuzuführen. Ein ſolches Unternehmen iſt die erſt kürz
lich ins Leben getretene neue illuſtrirte Zeitſchrift Für
Alle Welt (Berlin V. 57. Deutſches Verlagshaus
Bong Co., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pfg.), deren
erſten Hefte jetzt das zweite gefolgt iſt. Auch dieſes hält
in reichſtem Magaße, was das erſte Heft verſprach Man
wird noch warten müſſen, um über die drei großen Romane:
„Polypenarme“ von Hans Richter, „Eine Todſünde“ von
H. Conway und Die Thierbändigerin“ von Fedor von
Zobeltitz ein endgiltiges Urtheil zu gewinnen aber das eine
ſteht bereits heute feſt, daß dieſe Romane von der üblichen
Schablone abweichen und in hohem Grade feſſelnd ſchon in
den erſten Fortſetzungen ſind. Ganz eigenartig und das
Intereſſe der Leſer anſpannend iſt auch die in Heft
2 abgeſchloſſene „Erzählung eines Landſtreichers“, deren
räthſelhafter Ausgang zu allerlei Kombinationen an
regt. Das neben dieſen Kabinetſtücken der Erzählungs-
kunſt die Artikel nicht zu kurz kommen, beweiſt wohl
ſchon der Umſtand, daß das Heſt gleich mit einem ſtim
mungsvollen Artikel aus dem Seemannsleben, „Ein Marine
feſt im Hafen“, beginnt, der ebenſo durch ſeine warmherzige
Schilderung wie durch die ſchönen farbigen Jlluſtrationen
erfreut und befriedigt. Die großen, theils ganz, theils
doppelſeitigen Bilder dieſes Heftes ſind Kunſtblätter erſten
Ranges, auf die man, da es ſich in ihnen um Werke der
erſten Meiſter und um muſtergiltige Erzeugniſſe der deut
ſchen Holzſchneidekunſt handelt, ſtolz ſein kann. „Auf der
Zugſpitze“ und „Verkehr in der FleetStreet in London“
ſind Farbenbilder von feingeſtimmten Reize. Dem Humor
wird in einer ergötzlich beſchriebenen und illuſtrirten Land
parthie Rechnung getragen, dem häuslichen Bedürfniß nach
Räthſelkurzweil in einer mannigfaltigen Spielecke und den
Zeitereigniſſen endlich in einer reichhaltigen illuſtrirten
Rundſchau. So enthält die Zeitſchrift alles, was geeignet
iſt, ſie zu einem unerſchöpflichen Born anregender Unter
haltung und damit zu einem Familienblatt zu machen, das
den verſchiedenſten Wünſchen in vielſeitigſter Weiſe entſpricht.
Die Hefte liegen ja jetzt in allen Buchhandlungen aus
wir können nur warm empfehlen, ſie anzuſehen und dem
trefflichen Blatte zu eigener Freude ein Heim in Haus und
Familie zu bieten

r

Börſen- Bericht e.
Halle, 4. Auguſt

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg netto,
Weizen, flau, 122--132 Mk. feinſter märkiſcher über

Notiz, Rauhweizen 120-123 Mk., feinſter milder bis 133 Mk.
Roggen, flau, 114—-117 Mk.
Gerſte, Brau-, Mk. Futter- 100 120 Mk.
Hafer, ruhig, 141—154 Mk.
Mais, amerikaniſcher Mixed, 117* 119 Mk. Donau

mais 108 112 Mk.
Raps 185--196 Mk. Rübſen Mk. Erbſen.

Preiſe für 100 kg netto.
Kümmel, ausſchl. Sack, 53--55,00. Mk. Stärke,

einſchl. Faß, Halleſche prima Weizen 32,00-34,00 Mk.nach Qualität bezahlt. Maisſtärke, einſchl. Faß, 31,56

bis 32,50 Mk. Linſen Mk., Bohnen Mk.Kleeſaaten: Mohn, blau Mk.Futterartikelgefragt. Futtermehl11,50--12,00 M.
Roggenkleie 9,00 bis 9,75 Mk. Weizenſchalen
8,00-8,50 Mk. Weizengrieskleie 8,00—8,50 Mk.
Malzkeime, helle, 10,50-11,00 Mk. dunkle 9,00-9,50
Mk. Oelkuchen 11,50 bis 12,00 Mk.

Malz 27 bis 29 Mk. Rüböl Mk.
Petroleum 20,00 Mk. Solaröl 0,825/300 11,50 Mk.
Spivritus, 10,000 Liter-Proz., ſtill, Kartoffel mit

50 Mk. Verbrauchsabgabe Mk. mit 70 Mk. Ver

Gobleclſisehne! Goldäſisehe! Treffe zum dortigen
Markte am 6. d. M. mit einem großen Transport italie-

miſcher Goldſiſche ein. anfini.
1200 deutsche Professoren u. Aerzte

haben Apotheker A. Flügge's

e Myrrhen-Créme ageprüft, ſich in 19e jährigen eingehenden Verſuchen von deſſen außer
gewöhnlicher Wirkſamkeit überzengt und ſelbigen daher wärm
empfohlen. Derſelbe iſt unker No. 63592 in Deintſchland patentirt
und hat ſich als überaus raſch, ſicher wirkende ind dabei abſolm
uünſchädliche

m n des aealbe
werſenden die 88
en Zeugniſſen

S Mhyrrhen-Créème, el
gezößen ſwird, i

doch igt

nd franko
viele Acrzten
à Mk. 1. in der
Wundſein, klein
muß die Fats y
xatentirte ölige Auszug des Myrrhe



Angeigen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten
Zerichtigung.

Sonntag den 5. Auguſt 1894 predigen
Stadetirche e Paſtor Werther

2 UhrI her Kindergottesdienſt. Predige
Bornhak.

ſchwerem Leiden iſt
uns

nach vollendetem 14. Lebensjahre durch
den Tod entriſſen worden.

Merſeburg, den 3. Auguſt 1894
Amen vwerch üenclee,

Die Beerdigung findet Montag Nach
mittag 2 Uhr ſtatt.

e

Für die vielen Beweiſe herzlichſter
Theilnahme beim Begräbniſſe unſerer
liehen, theuren Gattin und Mutter

Aumtliches.
Das Füſilier Regiment Nr. 36 wird an

6. und 7. Auguſte 9. J. Schießkbungen
mit ſcharfen Patronen an ſogengunten
ärmlichen Stein bei Hoheben abholten

Das gefährdete Gelände zwiſchen den Wegen
Holleben Mittel Teutſchenthal Groß
gräfendorf Hollebener Windmühle wird gut
6. Auguſt in der Zeit von 5 Uhr ſfeuh
bis Thee narhmittage und am e Anu gut
von G Uhr früh bis e Khr nachmittags
für den Verkehr geſperrt werden

Ich bringe dies mit dem Vemerken zur
Kenntniß des Publikums, daß
der aufgeſtellten Sicherheitspoſten unbedingt
Folge zu leiſten iſt

WMerſeburg, den 3. Auguſt 1894.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Nachdem die ſeither mit der Gemeinde

Paſſendorf gemeinſam verwaltete Gemeinde
Augersdorf als ſellſandige Land
gemteinde anerkannt worden iſt, iſt für die
ſelbe ein beſonderer Gemelndevorktand ge
wählt worden, und zwar der Landwirth
Friedrich Ohme als Ortsrichter, der
Karl Markgraf und Friedrich Stöck
chen als Schöppen.

Die Gewählten ſind von mir beſtätigt und
vereidigt worben.

Merſeburg, den 26. Juli 1894.
Der Königliche Landraty.

Werdlich.
Bekanntmachteg

Es wird in Erinnerung gebracht daß
ſämtliche zur hieſigen Steuerkaſſe fälligen
Steuern, ſowie auch das Schulgels pro

Juli, Auguſt und September bis zum 16.
Auguſt er gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt muß nach den
geſetzlichen Beſtimmungen Fegen die Säumigen
ſofort mit der koſtenpflichtigen Mahnung
reſp. Beitreibung vorgegangen werden.

Merſeburg, den 2. Auguſt 1894
Der Magiſtret.

Durchſchnitrsmarktpreiſe
ſür den Monat Juli 1894

v i
Weizen, v. 100 kg 14 20 Heu pro 100 kg 722

Roggen, do. n (Gon derGerſte, do. 19 e Keule), pro kg 135
do. I6 25 Bauchſleiſch, do. 125

rbſen, gelbe do. 19 Schweinefl., do l 35
Bohnen, do. I Kalbfleiſch, do 125
Linſen, do. 31 S Zammelfl., do. 125
Karroffeln, do. 758 Speck (ger. do 19
Richtſtroh, do. 163 Butter do. 243
Krummſtroh do. 18 Eier bro Schock. 3

Merſeburg, den 31. Juli 1894.
Der Magiſtrat. S

J.

Zwangoverfteigerung.

Vorlage Wraw, everſteigere ich in Keuſchberg b. Dürrenberg

Vergohledgeng Medel.

V. Putzer.

Berſamminngsort: görkter'ſcher Gatte
hof zu Kenſchberg.

Merſeburg, den 1. Auguſt 1894.
La nene Gerichtsvollzieher

Ideen e gengut erhalten, billigſt zu verkaufen

Prediger Bornhak.

gute Tochter, ſich heizbare Zimmer und 1 Küchenun auch meine
unſere liebe Schweſter Merſeburg, den Auguſt 1894.

wie al a W nene

Sachen, Kleidungsſtücke und Schuhwerk

den Weiſungen

O leichte häusliche Arbeit

3 harstoftrafſze, im Laden.

In Folge Verzuges nach Italien habe ich
Herrn Rechtsanwalt und Notar Hündor
hierſelbſt bevollmächtigt, mein in hieſiger Ober
altenburg belegenes mit Gas und Waſſer
leitung verſehenes

gehörendem Garten, Hof

r ſofortiger baarer Anzahlung zu verkaufen.

Im Dachgeſchoß befinden

D
B.

RechnungsRath und Hauptmann a.

Wreihandiger Werken
Wegzügshalber ſollen ge. Giteerſtr. 15

hier aus freier Hand verkauft werden eine
Koksgrude von Blech mit eiſernem Untergeſtell,
eine Nähmaſchine, verſchiedene Wirthſchafts

Verkaufstage: Montag und Dienſtag, nach
mittags von 3 bis 7 Uhr

Bekanntmachung.
In dem Lohgerbermeiſter Carl Nummel

ſchen Concursverfahren ſoll eine Abſchlags
vertheilung erfolgen. Dazu ſind Mk. 12805Ter e Heute e verfügbar Zu berückſichtigen ſindThereſte e Seybicke e en Pf. nicht beborrechtigte Forde

e 5 r h rungen die bevorrechtigten ſind bezahlte en e e en e Auguſt 1894
Merſeburg den 3. Auguſt 1894. Verwalter.
Die trauernden Hinterbliebenen Ahweißſanchs- StuteErec ee Se lene weiſe Bläſſe, ſonſt ohne

Ahzeichen, mittelzroſz, 5-
jährig, ſehr edel Fezogen,

gut gerittetr, fehlerſfrei, für leichtes und
mittleres Gewicht, für Cavalleriedienſt
geeignet, ſteht anf Miüttergat Hotz-
Jox bei Weimar (Halteſtelle der Weimar
Berkaer Bahn) preiswerth zum Verkauf.

Rittmeiſter a. D. V. Conta,
S ferd, Sutſchwagen,

Wreaß und T Leikerwagen
ſind zu verkaufen. Zu erfragen beim Schmiede
meiſter Warnte, Unteraltenbueg.

Ein Paar große Tänſer
ſchweine ſtehen zu verkaufen

S Aunenſtraße 12.
Gute Speiſekartoſſeln

abzugeben. Mentel, Saale. 6
SSuche zu kanſen

äwen nicht unter drei Wochen Zahle beſte
Preiſe nach Gewicht Anfrage Meere
Sehvopren, Jöſchen. 13462.)

Eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben,
Küche, Kammern und Zubehör, zu vermiethen

Neumarkt 22/23
Ein Logis, Stube Kammer und Küche, zu

vermiethen und I. Ockober zu beziehen
Gobigkaner Straße 29.

Ein Logis nebſt Zubehör zu vermiethen
und 1. October zu beziehen

kl. Sixtiſtraßze 13.

Annenſtraße I
iſt die obere Etage 4 Stuben, 2 Kammern,
Küche und Zubehör nebſt Gartenanth., ſofort
zu vermiethen und I Oet. er. zu beziehen

Näheres bitte nur bei mir zu erfragen
ühkendorf, Holzhandlung
San lstreee G.

Wegen Verſetzung des Ober Steuer Con
troleurs Herrn Arnold iſt in meinem Hauſe
die I. Etage mit Zubehör und Mitbenußung
des Gartens zu bermiethen und kann ſöfork
oder ſpäter bezogen werden.

S e reEile Stube als Schlaſſtelle un Koſt zu
vermiethen Moltkeſtenße I.

Ein Logis St K. und Küche iſt zu ver
miethen und I. October zu beziehen

Sixtiberg No. 22.
Eine alleinſtehende anſtändige Frau ſucht

eine kleine Wohnung, dieſelbe würde auch gern
mit übernehmen

Frau Weanaene, GottZu erfragen bei

Ia. Maſchinensl,
harz und ſäurefrei,

K. Wagesfett,
An Vaſeline Lederfete,

E. Huffett,

Wenmarkt.

kauft ſtets Schillinger,
Abdeckereibeſiher in Merſeburg.

Coumfectäormn?

Hauſe, auch nach auswärts

nt t t
Tedersohle, Paar 50
andere äußerſt billig.

Stand: Rathhauseeke.
Achtungsvoll

W. Leue aus Halle aS.
S

e Se e rfriſch gefangen, empfiehlt

S. s Fiſchermeiſter,
Neuiugekt 54.

Angeriſſene

S n enS nten eder
verkauft ar GrSaud 14

Gegen Hanranefall, zum Kopſwoſchen,
zu Einreibnngen, zum Waſchen der Kinder
welche ſchwach auf den Füßen und im Rück
graät, giebt es kein beſſeres Mittel als

Franzbrauntwein
ment Saal

von l. Masse Magsebnrg.
Fl. 90 Pf. und 2 Mk. bei A. We

in Lauchſtäst bei Lagern hergre
Spezial- Arzt t r v h

onen-w. Ney W gtrasss S r
heilt Geschlechts Fraunen- u. Hautkrankhelten
rowle Sohwäehez stande der Männer ch lang
ahr. bewährt. Mothode, bei frischen Valten in

4 Tagen Voraltete u. vorzweif. Falle eben
in sehr Kurzer Zolt. ar v. 13-2 9 auch
Sonstags). Auswärt mit glelen. Art olge rief

a. Vorgohwieg. Er. 995.)Cari Wonannu s
Mückenfeind,

ſicherſter Schutz gegen Mücken und alle läſtigen
Jnſekten, 2 Flaſche mit Pinſel 50 Pf.
empfiehlt

Hrogenhandlung l. Erdmann,

Markt Nr. 10.
Felnſte Saſelbukrer,

Vollmlch und Magermilch,
Buttermilch, täglich friſch,

Such n Wegen zu haben,
vieke Meilch in Satten

S 10 und 20 Pf.
ſaunre und ſüße Dahse,

Weber ger 5 Pfd 30 Pf.
Hat taſe 3 Stück 10 Pf.

Carmembert (frang. Weichkäſe),

Quark s Pfd. 15 Pf.
npſtehlt

Dampſwollerei Rerſeburg,

Oeanl Raneh,
Amtshänſer S. Markt 28

Markt- Anzeige.
Komme wieder mit einen großen Poſten

zu bekannt billigſten Preiſen. Große Eimer

von 1 Mk. an. W bareStand an Vorſchußz Berein

S 99Holz u. Metall Sürge
emaillirtem Kochgeschirr e e a den e

Kar Höffmann, Vchlerinſtr,

Kleine Ritterkraße Nr. 16.

80000600000S Apfoſkuohen
empfiehlt

d fGrüstav Sohönberger jnn, 2

Schwmale ſtraße 17
e

h

2

J doppelt und einfach, in allen Größen, Enspen
Bruchhbandagen,

obien, Leibhinden, Geradehalter empfiehlt

A. Prall, Burgſtraße
e

a

KRedaetiom, Druck und Verlag von Th.

Reparaturen werden gut und ſchnell

land Bedarfgartikel aller Art
empfiehlt billigſt Glölnlsen,

Geſallenes Vieh

Im Anfertigen von Coſtümen, Haus
und Kinderkleisern, Mäunteln, Jacketts
und Capes nach neueſtem Schnitt und Chick
gearbeitet, einpfiehlt ſich in und außer dem

Paula Schmidt Winkel 4.

Ein großer Poſten Brauenschune,
Paar I Aare, Pantoffeln mit

Alles

friſche Ernte a Schote 20 Pf.

Jönberger jan

n nMeine Tochter Anna litt ſeit einigen
Monaten an ſchwärigen Fingern (an beiden
Händen), dazu kam noch eine ſehr gefährliche
ſkrophulöſe Augenentzündung.
nun erſt viele Hausmittel ec. augewandt hatte
die jedoch nicht halfen, wandte ich mich an
einen hieſigen tüchtigen Arzt, welchem es
jedoch trotz vieler Mühe nicht gelang meine
Tochter geſund zu machen Frühzeitig erfuhr
ich die Adreſſe des Herrn D. Walger
Be a her cün Arz en Dielegele
Wol, a ialgen le G, welcher nun
meine Tochter behandelte und ſchon nach
einigen Wochen wieder geſund herſtellte

Herrn Dr. Volbeding ſage deshalb hier
init meinen innigſten Dank und kann den
ſelben allen ähnlich Leidenden wärmſtens
empfehlen.

e

San Sommer
Elberfeld, den 12. April 1894.

Nordſtr. 39.

Teohnikum Mttweide 5
Sachsen.

Hasohinen-Ingenleur- Schuls
Werkmelster- Schule
Elektrotechnisches hraktkum.

Dem geehrten Publikum von Merſeburg und
Umgegend bringe ich meine

Bettfedern-
Reinigungs Anſtalt
in empfehlende Erinnerung
Auch ſteht daſelbſt 7 een r Wäsoherolle

zur gefälligen Benutzung.

Gärtaer, Poſtſtr. 84.
üeragge, Kornhant und Ware

Wird in Kürzester Zeit durch blosses Deber-
pinseln mit dem rähwmltehst der annten,
Aen eehten Apotheher Kadlsuer soeben

ühneraugenwittol (d. Salieyicohodium)
eher und vo merzies beseittgt. Carton 60 P
Depöt h den weisten Apotheken a. Droguerten

e abAefel und Birnen ſind abzugeben in
Keusohkel's Berg

ſchwächliche, nervöſe Perſonen
Derenehl's Eiſenpulver verſuchen. Glänzend

ſollten De
bewährt ſeit 28 Jahren iſt es das vorzüglichſte
Kräftigungsmittel, ſtärkt die Nerven, regelt
die Blateirknlagton, ſchafft Appetit und
blühend geſundes Ausſehen. Alle, die es ge
braucht haben, ſind voll des höchſten Lobes,
wie unzählige Dankſchreiben täglich beweiſen
Schachtel Mk. 1,50. Großer Erfolg nach 3
Sch. Allein echt: Kgl. ein. Ahutheke z
welfen Schwan Berlin Spandauerſtr. 77

G. Noack,
7 e tKelteste Berlinef Gevwehrtabtit,

Lieferant der hervorragendsten Jagd-,
Schſtzen- u. Kriegervereine

Berlin O. refkteste Wo.Vis-a-vis dem Königlichen Marstan.

Centra ſ. Deppel
Pürsch- und Seh von 30 M. an.

Knall, v. 7.50 a
do. Amtauseh hagtent

Allen Müttern
S werden die von Gebrüder Kehrig, Hof
lieferanken und Apotheker, Berlin Wo
Königgrätzer Str. 18, erfundenen und
ſeit 40 Jahren bewährten

Zahnhalsbänder
welche Kindern das Zahnen erleichtern
ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe fern
halten beſtens empfohlen. Preis
Stück 1 Mark.

In Merſeburg ächt zu haben
HeStekenn Agetne en.

e r

Gonnenſehlene
h und Regenſcherme

empfiehlt in jeder Preislage, ſo
wie Repnratnren jeder Art,
als Ueberziehen u. w.
Schirm Fabrik Fritz Bohrens,usgefüh t.

eRößner in Merſeburg.
Halle a S., S5 gr. Seinſtr. Ecke Neunhaänſer

Nachdem ich
anntag We

v und So

an

Unter den e

et lehten m

oth der Laa der An

Margarne

die Margarine
Volksklaſſen v

vollen Erſah

Es wäre al
ſchwächſten

ſolchen Steut

kommt das

macht der ver

currenz, dent

und die Vert
das bequemſt

dieſe Abſicht

ſuchte man ſi

für die Conſun

wan der letzt

behauptete daß

dich Vermiſch

gemiſcht werde,

eine Steuer, d

gärine gleichme

bezeichnete ſie

xitig beſüſſen

Blopfärbeys

Verbot ſedes
abſchreckend

Margarinefa

nehmen, ein

geeignet war

gründen, deſſ

currenzfähigte

dem Anktag
Plänen, micht

Wünſchen, di

Künſtbutterge
eiſchweren, er

wirthſchaftsrat

ins Zeug legt

mal folgen
W Fürben

her von d

dine un




	Merseburger Korrespondent
	1894
	Monat
	Tag
	No. 152.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 152 des „Merseburger Correspondent“ vom 5. August 1894
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







